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Diese Ausarbeitung besteht aus zwei- Teilen :

1: Ausar--heitung vom 1l.Januar 2OIlTeil

Berechnungsgrundlage und Berechnung realer Dauerlärmpegel
gen. Planfeststellungsbeschluß (PFB) unter ZugrunCelegung

des letzteren und der für diesen geltenrien Beiingungen sowie
Schlußfolgerungen zu SchuLzmaßnahuen und Bestänriigkeit des

Planfeststellurrgsbeschlusses für alte wie neue Flugrouten

TeiL 2z Äusarbeitung vom 22.Prai 2o11

Berechnungsgi:und1-agen und Berechnung realerer Dauei'lärrnpegel
im BBi-Umfefui anstelle der Dauerlärmpegei im Planfeststellungs-
Beschluß (PFB) unter Zugrundelegung des letzteren und der
für diesen geitenden Bedingungen;

Ergänzung zur Äusarbeitung mlt gleicher Thematik vom 11.01.2OiL
für ganztagsbezogene startrichtungsabhängige Dauerlärmpegel

bezüg1ich tageszeit- und rush-hour-bezogeaer Dauerlärmpegel

-sowie ztta regierungsseitig geplanten ttlnternaLj-onalen Luft-
verkehrs-Drehkreuztt entgegen PlanfesLstellungsbeschluß

V e r f a s s e r : Dr.-fng. Günter Briese, Eichwalde

Dj-ese Ausarbeitung ist keine Auftrag-sarbeit, sondern irur J"n iirrJr.r .;;",
Noiwehr-liallnahme wegen des bein BBI-Pr"ojekt in derzeitiger Form voi-liegendenVersioßes gegen den grundges=tzlichen bchurz der MensÄen*ürde fart.i-ccjlFreiheitsrecht-e (Art.2 Abs.1 GG) und des Rechtes auf Leben unci körperiiche
Unversehrtheit (Art.2 Abs.2 GG) sowie de;- Gleichhelt vor dem Geserz (air,3 GG)slwie rles Eigentums*Sehutze-s (Art .14 GG),

ltrtio: Naü'r-r'{ssensc}raft gegen den }lijlbrauch -v-on poli'.ischer l€cht und wirrschaftliche' Einflr*g!
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- Iierrn P;-of- Dr.-ing.habii. Erhard Augüstin für seine Anregungen züm Ersatzder startrichtungsunabhängigen Dauerlärmpegel im PFB durch siartr:-chtungs-
abhängige Dauerlärmpegel mit seinem Beilrag t'-Vie1 Lärm um nichts- oderbesse' -viel Nichts um FlugläTn't' zli, neüen ent-r'lugrouten;
dem Brandenburger Landesamt für Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutzfür Anregungen-zum Ersatz ganztagsbezogener Dauerlärmpegel durch tageszeit-
bezogene Dauerlärmpegei miL dem Beitrag "Bewertung der NfR0S-Daterr mit demAnsatz des }[UGV (05-2010)", r+e1che ich i.S. der Beiechnung von sLoßzeitbezo-
genen Daueriärmpegeln (rush hour) untersetzte;

- der idc Airport Consultung Dieter Faulenbach da Costa für die Er-nöglichung
der Umsetzüir,g .vorgen. Anregungen durch rlie Bereitstellung von Daten im The-
menpapier Nr.65, Auswertung des Sommerflugplanes 2011 des Berliner Flughafen-
systems, Revision A, vom 23.Apri1 2OII, welches auch die Berechnurig von
Dauerlärmpegeln gemäß Vorstellurrgen namhafter Politiker zur Urnfunktionierung
des BBI von einern Stadtflughafen zLt einem 'tlnternationalen Luftverkehrs-
Drehkreuztt ermöglichten;

- Ilerrn Prof.(em.)Dr.med.habi1. Ebei'hard Greiser für seine Anaiyse der Kranken-hausdaten von mehr als einer Mj-llion Patlenten im Urnfeld des Fl-ughafens
Köin-Bonn aus dem Jahre 2006, auszugs-*eise von Herrn MatLhias Bar-cs.ir veröf-fentlicht in DER SPIEGEL 51/zacg, welche mir er-sr eine ange"an"ri. gr"r;i;;"
zur Bewertung meinerseits er-rechneLer BBf-Daue:'lä;-mpegel ermöglichte un6die damit verbundenen Gefahren für Leben und Gesunciheit verdeutlichte;
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- Her-rn Bernri Habermann, ehenai. Vorsitzender rler BBi-Flug1ärmkcrcission, für
selne Einschätzurrg 'rsüdöstlich r.cn Schönefeld wird Lä;-m für viele unei-iräg-
I ichtf itr Tniei'.:.iew \.ron Klaus Bischof in yAZ/Dahme-Kurier- vom 20. Oktober
'crigen Jahres, welche mich zu eignen Berechnungen und zum Vor-schlag r?BBf-
FunkLions-splitting Sperenberg-Schönefe1ci" anl-äß1ich rier- ersten Zusammen-kurifi des BYBB-iior-ctanies mi-t luen neuen Bür-gerinitiaiiven Ende 2010 in
Schlcß Diedersdoi-f anregter.

- den BVBB-Yorstand unC d.en Mitarbeitern arn PrcjekLvorschla g ttZenr-relflughafen

Igt.,t':ei.!lt$cllerd-; Die Alternative für Berlin brandenburg -Inrernaticnal BBf-
BER'I v rn-t'jai 2Oit für die aus aktuelierr Erkenntnissen heraus ei-nzig mögliche
Schlußfoigerung einschl-ießlich Aufzelgpng der ihr- innewohnenden ökoncni_qchen
PotenLialej

- Fierrn Ferdi Breidbach, Ehrenvorsitzender des BVBB, für seine Einschätzung
der Übereinstimmung raeiner gemäß physikalischen GeseLzen vorgenönmenen PFB-
Dauerlärmpegel-Umrechnungen mit den Umrechnungen gernäß neuen, seit 2A07 gei-.-
tenCen Berechnungsvor-schi-iften unter Ej-r,führung uit"" t'Sigmä=Zuschlages; im
vorgeo. Thenenpapier I,{i'.60 der fdc Äirport Consulting Diefer Faulenbach da
Cosia unter MiLarbeit von Herrn Prof.br.-fng,habii.Erhard Augusiin; diese
Einschätzüng machte mir Mut und hat sich als zuL.reffend erwiesen.
dem Präsidiuln des Verbandes Deutscher GrundsLücksnutzer, welcher aus der
Abgabe uqzutreffender- fnformationen und kririk-würdigen Verhdlt.ensweisen von
Veraniworclichen im Planfeststellüngsverfahren jurislische Schlußfoigerungen
zog, welche durch die vorliegende Ausarbeitung untermauert werd.en;

- den Geneinden des BBI-Umlandgeneinden,rerbandes, welche nit dem Ziel der Re-stitution des Planfeststeiiungsbeschlusses vervraltungsgerichtliche Klage
einreichten, we]che durch die voriiegende Ausarbeitung zusätziich begr'ündÄt
werrien kann;

- ieeinen Mitsireiiern im FRoi{T Äi,tanschließe-r2i-BürserdialoE. selche dafilr
Sorge tragen, dal3 rvtchti 'BEi:t.fiäratiiii
auch i.Vbdg. uit rier relevanten i'iÄLtV-t'Erstherstellungstt-Wasserversorgurgs-
BeiLragserhebung bei "Altanschließernrr, den Eürgern üb"r das fnternet lz17-
gänglic!: werden, da die Presse-Berichte:'statt-üng hierzu unzureichend ist,

-In diesem Zusammenhang danke ich besonders Hei-rn Prof.Dr.-fng.l{o1f Carius,
Yertreter der Bundesvereinigung gegen F1ug1ärn in der F1uglärmkornmission,

für die ÜbermitLlung 1'on ArbeiLsgrundiagen dieser Vereinigung ziJm Unte;"-

schied von Daueriärmpegeln bei Starts und Landungen, der Grundlage vorsLe-
hender Berechnungen, sowie zur 220.D8 zur LuftVO, Maßstab für die wesentli-
che Lärmüberlastung der BBI-Region im Vergleich.

Diese Ausarbeitung wäre ohne die konstatier,bare vertrauens','o1l-korislrulktive
Zusammenarbeit vcn Bürgern unterschiedlicher SozialisaLion nicht möglich
gel^/esen. Auf die Konstatierung dieser Tatsache lege ich gerade \degen der auch

zwanzig Jahre nach der Wiedervereini-ung noch immer deutlich unterschiedlichen
Lebensverhä1t.nisse in der Bundesrepubh-k Deutscirland und sich daraus zeitwei-
1ig ergebendei: Vorurteile und Konfliktsituationen großen Wert.
Aber schiießlich sind a1le nun hier in der Region lebenden Bürger betroffen -
dies verbindet zusätzlich. Einlgkeit i:nachL stark! Möge dies nie vergessen wer-

den !

Der" Verfasser
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Berechnungsgrundlage und Berechnung realer Dauerlärmpegel

gem. Planfeststellungsbeschluß (PfB) unter Zugrundelegung

des leLzteren und der für tiiesen gelLenden Bedingungen sowie

Schiußfolgerungen zu Schutzmaßnahmen und Beständigkeit des

: Planfeststellungsbeschlusses für alte rsie neue Flugrouten

f a s s e r : Dr.-Tng. Günter Briese, Eichvalde
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Berechnungsgrundlagen und Berechnung realer Dauerlärmpegel im BBf-Umfeld
anstelle der Dauerlärmpegel gem. Planfeststeilungsbeschluß (PFB) unter
Zugrundelegung des letzteren und der für diesen geltenden Bedingungen sowie

Schlußfolgerungen zr SchallschuLzmajSnahmen und Beständigkeit des

::::::::::::l:::::::::::::::.:::.::::":::.::::"::::::::::. . ... . . . . .. ...... ....

Ausarbeitung vom 1i.01.ZOLI in der
korrigierten Passung vom 22.O5.2OL1
(Formelzeichen-indizees von "realtt
in "den" geändert auf S.2 und S.3)
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Vorbernerkung

Zu Schutz- und Entschädi-gungsgebieten gemäß plan_

feststellungsbeschluß und FBS_fnformation zum

BBI-Schallschutz

3. Beispielhafte Berechnung der zugrundegeiegLen
Scha1l-Lelstung für" das pFB-Tagschutzgebiet sowie
real erwartbarer I{erte von Schalr-Leistungen und
Dauerschallpegeln

s.6

s.6

6.

Zum Verhä1tnis von

Zusammenfa

Erklär ung

Scha11-Leisrung
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und Schaiienergie S.1C-
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Berechnungsgrundlagerr r-rrad Berechnung reaLer Daueriärmpegel im
BBI-U*f e1d an-stel-1e der Dauer j ärmpegel Eeru, P1anf,e-=Lst.e1J-ungs-

Beschluß (PFB) unter Zugrumdelegung de-s letzteren und der für'
diesen geltenden Bedingungen sowie Schlußfelgerungen zn

SchallschutzmaBnahc.en und Beständigkeit des Planfeststellungs-

:::::l:::::. :::" :]::" ll:. ::::" ll:3::::::" . . . . . . . . c . . . . . . . . . . . . Lr c c

1. V o r b e m e r k u n g

Die nachsteherrde Berechnung
* er1äutert. das Zustandekcrrreri der Dauer.scle-l1pege1 gon. nejlsn Sclrreibän vcrn 4.Jam:ar 2DLI art

den Eictrwalder Bürgeraeiseer Bernd Speer-,

- er1äutert. die Aussagan in Pressebeitrags-Angebot t
rlsdcsFfhatlroäar - Vcrdles für e.rn EBl-kriebs:eg1@rrt ? -
nr-zfr.SLreit über Parallelstarts beim BBI ln lonöon a]]s sndgrs: , IULAZ SilvsLer 201-O'r,

- uritersetzt gsn. derzeitigen I'Iöglidrkeiten die Ausarbeitrrrrg
'r'Vlel Länn r.un nichts-oder besser nrch -Vie1 Nichts un Flugfuinn-t' von Herrn Prof.D^.-hg.habil-.E.
Ar:gustin,

- unlerstreicht das Erfordernis eirier P'estitutionsklage beirn Bundesverrrnltrmgsgericht zur lfieder-
aufrralrne des Planfeststelirr.rgsverfaFrrens am BBI g€n. il.Jege von Blanicenfelde-l&hlow durdr
Herrn RA Franz Günter Siebeck vegen aufgruäd ttfalscher Grundlagenft festgelefLer Schutz- trnd
Entsclddj€ungsgebiete (vgl. "Neriltlage gegen den BBI Iänischtitz soll ausgeweitet wendenrt,
I'\AX,7. Jamar 2011 S.14) und ergänzt vorgsr. FJ-age i.S. der von FlugrouLen gar. PFB BeLrofferien
(öe j:i vorgerririnLsr Presebeitrag gen. Klagegründe siellen i.S. iliesec' Ausarbcjturg ftir die

Klage trnoLwendige, aber noch nicht hi:rreicherde Bedjqinrgen' zsn erforderlichen Schutz von ge-
nefudliclren uie Bürger-Interesseä dar,,
da in den Gerejndo-'r Schulzendorf ,-rnd Eichwalde gsx. iieser Ausarbeitue die real täg1ich lrjrk-
sa'n werdenden Dar-:ersclrallpegel als erforderhche Gnrdlage ,ron ffi von detr

Schatlpegeln gan. PFB noch weit stärker abweichen nls joe in Blar:ü<enfelde--l%h1orv, weil dle
wirc-schafL1lch sich daraus ergebendm negaliveri Fofuen (lrhclrrtjsttrngdrosten) weit hoher sjndi

2. Zt Schutz- unri
. geeäB Planf es

h ä d i g u n g s g e b i e t et?

ägsbeschluß und

FBS-Infornation ztrm BBI-Schallscl:.utz

k-r-rachtet äEin die Grerzen vorgen. Gebiete gsn. den Schaubjld in der FBS-Broschüre
rDas @ BBI der Btr]irtr Elugffier, fnformdcrren fib Ifu:s- md tblrungF
ei€ffitifu, alr:elj,sisre A:sgabe Friftdaln- Dldt näher, so ste11t nnn fes|, daß dle jewelligen
Entfernurgan vcm Flugfeld-Ende zur Grenzlirie, speziell il Gt-W.S-Ri-chtLmS, E& ldescen hin
bcdeutend größer sind, a]s rnch Osten h-i:r.
Wie ist dies z! deutcn ?

- Dürfen nach Osten mr lärrarne und irach tr{esten Frin auch läniende Flugzeugt}"en starl-en ?

Dies l<ann nicht sejr, da l,Iugp1äne urd ünl?iufe der l&sclli-rrcn gen. stabiLsn Flugplan und nicht
ger. w*indrichtung festgelegi werden.

- Fa-l-l-en etlic-r're Flilge bei 0stwjnd generell weg ?

Nein, der Fl';gp1an ist rllc}rt windrfchtdngsabknrg-ig !

- i.iüsrcn Flugzeuge nach Cster trin nlt steileren Steigl^dnkel star:ten als nach lJesten hin ?

Dazir isl m.\rl. bisher nichts festgelegt, r.:nd eine solche Festlegung väre auch z.B. bei Inter-
koltiner+.a1flügen urd voller: Passagfer-, F::acht- tnrd Kerosil-Beladr:ng gar nicht efulEltbar.

Entsc
tstellu
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Für eile lLnden:ng rql ei*warrbarer Dar-rer-1*ärnpegel fi::- F1ug1änn nach Osten hin ist al-so kei-n
Grurd eri<ennbar; deäna-ch mül3cen aur' der Gr:rrrdlage real er-r,,0:r-ibarer Dauerlä:nr-oege1 die Gebiet.s-
grenz€cr. nach Osten und lJesGn irin von den FlugfelderxiCIr gleich weit entfenit se:r!
Die Begri.iruiung fijr rr:iiersciriedliche kbietsgrenzerrentfemungen fjntien sich jn dei- vorsteh^sid gen"
Atrse"iircinng von Heri:r Prof.Dr.-Ing"habii"kirar<i Augustfi: die Grai-izen halbjairresirczogerier, huer-
Linnpegel der verkeh::sreidrsLsi l4cnate r.,r:rdo*n berecturet '.:nC diirften von jahresirczcgercn hgerlirai,*
,Degeln woiri nicht ai:zusefrr ah,^ieiohen" Und da rach tr/esien hin nehr Fligärge "äir*, "ls;d.Osten iril (2/3 z': 7/3 a77er Stnrrs) und tejrn Sta:-cen nr-:n n'e1 nehr länn venrsacht vrird als be*ji
Landan, sind die Schutzgebiete nactr.\,'/esten hin größer als nach Osten hin !

Die Schutzzoaengr-*ran in Cst-htest-P.iehr*:g müßten alsc bei geradlirrigee Star-rs und latCunger auf
beiden Flugfeldern und nlchi paiailelverschoboer lage letzterei ulrr ,jan äugfeld-Mittelptrkr
spiegelbildlich lieger, w-ie sie dies unter gieicher Bedjqung ir Nord-Süd-Richrruig gen" FBS-
Bild in etr.^a wären"

Des bedeuiet gleictzeitig, däß für die Schutzzoner4renz'ljrien wegen cier Verteilung der irr
2/3 bw. .I/3-a!!-{a}rr* anfal-lenden halb:a}resbezogenm Schallenergie der jeweiL mitt-
lere SCrailmergie-Peg^J gegenübr real- auftretÄden tages- rnd sta:-i:ichtu:gsbezolenen Llerreä
si]rken nul-i, lrei1 bei Si;aris höhere Scirallenerg-iewerte auftretenrals r{enn nur Starts fiX 2i3 d^:
gar niir 7/3 aJfer Fd11e zugnurdegelegt werden-Und die Atnveichuiig des ermrtbaren tagesbezogenan
her1finnpegels bei Starts j:r OsL- bz",r. i{esc-Richt'rrg vori startrichturg$nrabfuingigm Ja}ues- bzr,r"
lhlbahres-DairerLir:rpegei muß rnch Osten hjn stärker seirr als in Richtlng !/esten!

k aber Sclrallschutznßnatuen unri Entsckniigu-rgszahlrrrgen nicht nach ertlaltbaren sbrrichtilngs-
bezoganeir täg]ichen Dar:riärrnpgeix im PFB fesrgel-egL sind, sondera naqh einen inngiruirm start-
richtturgsturabkingigen llalbjahres-Dai:eri:irmpegel ähnJich eirisn solctren jahresbezogenen, sild die
Angaben gen. PtB praktisch nlcht vervandr:ngsfähig, in-rd es liegt efue reciLsrelevante Teiuschrng
r,-on Bijrgern, Gareindan r-rnd Grichteri sor^rie ggf. auch dry Planfeststellingsbehrörde vo;:, welche
eirc Rsritr:ticsd<lage egm dfl PLmf@ von 206 zu begrirnd^:r auch für' die
Schutzzonen gm. PFB und weit darüber hjraus geeignet ist,
DiesbezügHch sind die GorejndeverLrehngen und Venaltungen von Schulzendorf r:nd Efchvlaltle
ebenfalls gefordert, dlesbezi.igllch eirre Restitutionsklage zu beschlie.ßen bzw. die laufende Klage
diesbezüglich ausan+eiteri. krn rnrr real antrtrersxle naml:irryegel des jeveifi.Sm Tages bei
Strts in Ridtung fu iftssrg in der betroffers C"c-reinle kämm Gftniläge für die Bsrpssry voel
ffi.qein!

3. BeisFielLraf te Berecirnuag
der zugrundegelegten Schal1-Leistuag für das PFB-Tagschutzgebiet
so:gj-e real erwaribarer Werte von Schal1-Leisttngea i:ed Dauerschallpegeln

Aus der Berechnungsformel für den Schallpegei L_
-F'

(1) to = 10 .. 19 (l / lo)

mit

p - Scha1l-Lei-stung W

po = 10-12 L/ = Schall-Bezugsleistung

ergibc sich für die Schall-Leistung

dB(A)

(2)

(3)

(4) iep = (Lp/IO)-72



und frir ei nen Schallpegel von

r5\ n - 10 ., IO-7\Jt u6oPFB

o-()-

Ca )D/ ^\L'L"r!\iI/ tsem.

1r/

?'FB zt:r Gi:enze des Tagschutzgebie-

Dies entspricht westl-ich des BB-L- für Blankenfelde-iuiahlow (B-i'{) elnem real-en
Ist-Wert tier Schall-Leistuns von

(7\ D : ()/?\,' 
^'6OPFB \-/J) 'rien(B-l{)

und daraus ergibt sich

rF\ n .- 1 5 n - 1\,i iA-7\u'l P6Ocien(B-l't) '''' P60PFB = rl. ru --

Für Schulzendorf-Eichr..a1de (S-E) ergibt sieh analog

(9) D ,- = (1/,3)"n' 6OPIts - 60den($E)

( 10) gooa.rds-u) = 3 o p6oPiB = 30 " 1o-7 I^J

Z€ätzJilci:, soäm rmhstelmd die reaier bi;m-scial-1rel füE- ein j.rr dtr Pr€s vorgedrlagere
ffi-Betrjelrsrqla,-eil a ia Tcg.ric*setlrcnr (f-{i) bertr-tEret ler-d=:, weil ciiere tT,ösingta, Starß
a 1 1 e i n von der Süd-Bahn, landungm auf der Nord-Bahn, eI-nen Vorschlag von BerLirrs Regienor
dan Bürgerueister entsprichl.
Wegen wei-t hci:rerer kinpegel bejn Starten als beim iunden ld-rd bei Konzentratj-on der Star-us von
zitei Flugfeiciern aur- nur eine in etv,a üit ejrer Verdopplung der iäirr-Ielsiling gei'ec},r-ret-. Abwai-
chunger vrsden als verincffässigbr angedran, wei_l gu. PIB und Sche-lischutzzone;r ger-adlinige
Starts- und landungar ttauf dern Strich" ar€enGriErl wuliien, aber Starts generell nicht itauf ddil
Stli-cl-lr', scxiern i:i tTicn-idorent' erfolgen uird i;ei l-aidüi-gen bisher ttsiÄtanflügett r-rnberüclc;ichr,-
tigt blleler.

braus ergibt sio\ frir Blankert'elde-l&h,iow

(11) Pecdenl--ti(B-Il) = 2 -pooaen(el,i) = 30'Lo -7 l{

u"id fiir Schulzendorf-Eich.,alde

(12)''Fooa""r,-rirts-u> = 2"P60d*n(s-g) = Q'r0-7 l{

Diese vorsLehend gen. Sdtalf-l,eistr:ngen sollen genutzt werden, mr die auf der 60dB(A)-Grenzhrie
des PFB-Tagschutzgebieles real erwartbaren Tages-Dauer:schallpege1 zu berecineir, was a-na1og For-
riel (1) erfolgar so11:

(13) Lp60den(B-M)= 10 "ig (pooounln-i4) / po ) : l-0., ls (15" 1tr7 / rc-L2)

Bei Anr^rendung der For:eln der i,ogarittrnenrectrmurg fij:: Produk-ue bzw. Quoilentenu

(14) 1og (x. y) 1og x + 1og y

(15) .iog (x i l') = lcg x - 1og y
egibt -sich hierfi-ii:



a)

(i5) LpSOden(B-M)= 10 'd=re (rs - to-7)
10 q ä-

1e (10 -"-j "f

- ie (10 -12) .J= 10* [(rers + 19 1o-7 )

= 10e ft,tl6t + (-7) - (-tz1 1 = 1Oo 6,176I = 6i,761 dB(A)

Analog erhäLt nun ftir Schulzendorf-Eichrqalde

(17) Lp6oden(s-E)= L0 "1s (P6ca"r,(s- 
E)/ po)

= 10 o (tg 30 .L0-7 1z IO -121 = eA,nL dB(A)

}ie Dffera'rz z.risdren den errr-lurei:en i{er-uen fijr Blankenfeld*lGhlow bzw. Schulzendorf-Eiclrr,,;a1de
en-'-sp1-icht dsn vonHerr-n Prof.Dr.-hg.habii.Erhard Augusl-in gen. Be-crag von ca" 3 dB(A).

Bei ej-nen BBl-Betriebsreglelent a la London--Heatlrrow (lJ) gen. VorschJag von Berlins Regieenden
Bürgenieister Klanrs tr{ot+e::eit ergeben sich folgende kinnpegel auf der ,plg-eOCg(a)-Greirz-ljnie dr
Tagschutzgebietes:

- für Bls:1<er:feide-i6tiow:

(18) Lp60denL-H(B-MF 10'19 ( pood"nl-nCe-1.{j/% )

= 10" ( 19 30 "10-7 - 1c io-rz, - 64,77r dB(A)

- für Schulzendorf-Eichwalde :

(19) Lp6odenl-H(s-E)= 10'ls (%oo"nr,-H\-E) / po )

= 10"(1c60'ro-7 - 1cto12)
= 67,782 dB(A)

Ar:ch hr-ier beträct dle D-ffererz zwischen beiden Ll-^rten r,rieder ca. 3 dB(A) gan. Ar:sa-r-ircitrn:g von
Herrn Prof . D^. -trrg. habil. Ertnrd Augustin"

Vorgmr. reele lhe ttir'hrerscfn::-reef gelter ifrffiöf:iglich arldrn fih Ek€kirm rrrter- fuennF&l€re d€r kbnb g@" PFB fib die leitersi Baecliru-gffi.
Zu leteteren bestanden nicirt nur wegen bereits FBS-sitig zugegebener uzutrefferder htenbasis
bereits vor' dsn Offenlega der Zugrr-ndelegu-rg falscher Flugro,ttar Bedenken, sondern u.a. auch
wegen der augensdnin-Lich zugrr-nidegelegte:r Starts ilrd Iandungen "auf don leitstrahltt, aLso ttauf
ddn strichrr statL rrKorl'idort'. 

Da die FBS Gns{ jedoch Berch,mmgsgru-rdlagen Lri,sher (vgr. ausaruei-
trir€ von Herm Prof.E^.-Ing.habil.Erhard Augustjl) nicht offenbarte, r+:rde lrit dar Sc}allpegeln
auf der Grenzlfuie gen. PIB geredneL, was nicht aJs Anerkerl-rung selbsl dieser mijdeutet vrerden
darf, wenn n'en eile huerltirnpegelberechrung nach der: Jahres*schallenergie bzw. tlalbjahresschali-
energie arrerkennen sollte, was ja flir die Bercsstr€ von Sffi ebenfall-s auszl;-
schließen ist.

I^,legal der prakrlschen Bedeulrn-rg real erwartbarer Dauersclnllpegel, und sei es zrn-rdctst einnnl
aliein für Flugiärm, für ein PFB-Restitutionsverfahr-en erfolgte trotz vorgen. i\&ingel de:r FBS-
Ba'siswerte ei.ne Berech::u-g, tun di-e Betroffenheit und Täu-schung auch der l"troff** gcn" Flug-
routen nach PFB zu verdeutllchen" -

Wegen der hohen Ab*'eichr:ng der PFB-k;npegel von den errectureien real erwartbaren Lännegeln
tnd gr-undsätzlicher Ltbereirctinmmg nrit and-r-en LtLerlegr-urgen vrerden die ei-rechnel^:r Inlerte trotz
vor-geil' i'4änge1 der Basisr'ver-te a1s der wahrheit r,reitaQs nzihertconr,r:nd erachleL, aLs die prB-{,lbrte.
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Addier-t ßan- za dal FlugLiniFleisLiri€,qviei*Lflt die gen. ger-re'ssenetn Bahnlirm errecrlnetsi uaci er-recb
nei l'.io-rar:s <iie h'.:ersclrailpegel fiir die Lin:.--lagerung von Lrfr- irnd Balurverkehrsläm ais BBI-
spzifisch, so erfuüt neir für dj-e Eichwalder Nordschr:arilce hralclsri:aBe eireä hüeriärclpgei von

t-./^\ crast /l ol1(A/ I

Auf don vorste\end veranschauilchlel',./ege lase'] sich auch fij:" andere Sciral1-.chutzzonerr"Grecrz.roJ-
t.e gen. PIB die ree'i erva::L.barsr Dauersctnalpegel en^eiuren, '*,'orauf an dieser Stelle ve:^zichtet
werden sol[; dies= Ausarbeitung soll weitere Äktive veranl-assil, sich mlt dieser Probleratjk zr-t

beschäftigen

Schron aäejn die vorstehencien Berecirnirngser-gebaisse vertieutlichen gen. den l..cnstatierbareri Abwei-
churgar l-on de;i l'Jate:i gall. PFB, daß öe FB'1-tsrosature zuri BBi-khalJshui-zprogr:amn fii:- diees
eine völ ]i g üägeeignete Beress,ngsgi. Lurdlage da::sce11t.

Es is-u vö1lig unverständlich, daß F$-Unteriag* Cera:-t r:narreichendos Qraaitzit von der Planfest*
stellungsbellörde a1s Gnndlage eines PFB anerkannt wer:dsr konnten, da sie augenscFrei:rllch ejne
nn:t-wt1-Lige Täumhtng der Bürger. Garej-nden urd Ger-ichte beirfeJ-ten.

Hn }Talfetstelhmgstsjrluß alf skle- Basj.s ktrnr '.n-'1 däd kd;Ei Besta'd lebffi !

n

4. Zurc. Yerhä1tnis von, Scha1l--Leistr,!rlg
utd Schall en er gi e r-inti riernifrbräuchlichen Anvendung

letzterer bei der Berechaung des energieäquivalenten Dauerschallpegels

für BBI-Schallschut zmaßnahmen

DJe SclniJ.erergie F* erairet dch ki icmrs'r-alrer Sc.han-Ie;stune p l- h Folnpl- (2CI) :

(20) E
p = P"t Ws

mLL p = Sdraü-Ieistimg 0D und t = Teir-da,er (").

Bei mrr j-n eiren Zeitjr-Lerva[ dt je,reils gleichblaibenCer Sctralt-Le],scrng gtlt für die BerecF
nurg der Sdra-l1aergie Forre1 (21):

@) ur:Z piiÄt *b
nA A
U = 1= t,

mit t.- = letztes beirachLetes Zeii:jltervall.n

Fär rlt # o ergibt sich ,jie Schalfenergiä nach Fonel {22) :

(t)\ I,{s

mit n_ = lelztes betachtetes T.eitinteryall dt .

Rir die Ennitthng derjenigen Gsrejnde oder Crtl-ic}kelt, r,rlelclre irn BBl-tlnfeld in Jai,resdi:rdr--
dnitt am nei-sten belastet ist, kann rrtl 

^!ar 
Forsel (23) anr,nenden:

r*t $r-r = Jahres-Mittelwerl von Etl
i = Tag des Jafue

n
tn = ..f i,'ut

i--0

f,E - ,f p'dt
Fn -} 

-L
,-.e,J4^--
V-L-JVJ

(23) Ws



Frir Ent-sclui,i:i-$n8s- und Ausgleiciüeis.turgen für kouflsle fnvesririonen allgelein ersctelt
eirte Bsressung gslEiß riem 'v-eriuil-tnis der- Frittelrnerte der Jal:resdauerschallenergie a,1s ejr rr;gti-
cirer gerechter llajls-rab.

Ida.n es sich aber urn den Fialbtab für ftjrailsciruEznaßnahierr in järnibetroffenen Cebieten handelt,
müsen wegen der sCark r.urterschiedlichen Schal-feistLr:Sen bei Start unC landung öe uzihrend
desjarigen Zeital'sclrrittes auftretenden Scfra:f-bistr:ngen neressung:qeqndlage seil, welche für
die Zeiten derjenigen l,,liädr-ichtulg gelten, in weldren Starls jn Richtung der betroffserr Kcmmi=
o.ä. erfoigen'uni ntr die darar:s resultierenden Sclrallarergj-en diirfen r,nenderi"

Fiir dj-e Startrichtmg OsUen gilt ds{nach

(24\ E =
P(Cff)

(r.t."
fp

J -i(
!i

(csi')
* 31.I2.x)^ ( t(*) e der vericehrsreiclrsten llornte des Jahres)

" dt lrls
Os-r)

*t t(*) = Tag, an rr'elch,sr in Rlchnurg Osten gestarEet rrird, und x = Jahreszah.l

letztgen. Iännenergie j-st also für Schulzerrdorf-Eich.alde neßgeblich. dür Blanl<erifelde-{%h1ow
ergibL sich eire analog-e Fornel-; nur die tndizes i(C6'I) sjnd durch die L'rdizes i(I,ffif) zr sset-
zen. Fs g:ilt

(?5) Bp(csr.) ) u* I{s

ud sleiches g:It arch ftu Ep(wgsi.) #.t*

Mit der Forun:emg, äie Festlegung vsr k}al-lscln;tzzrvsr 16{ dazrgc+irriF Dilsscba[reefn
sfolge gmäß fu rroergieii1uilralffo Da.esilallpegel der ... verkdrrsei-drstsr lkira-rett ver-
s;rirte und versuch die Fö eEi Bfogerr, Ge'redda. und Geridtsr sde gf. der Plmfesrstel-
1r;rgshd*u:lezr su gg er ie re rr, die Festlegung der ScfnllsclnIzzss sei ggäß thaxi-
nnlpri mnrtzitryege,-ltt erfo-lgt rsd dmit fifu' dje B"'ressrng vm ffi €eig$et.

k ist aber nichi so, r,rojl-. aucFr in den verkdlrseia\sterr l,Ioäater Ces Jahres tefü tr{esE- ud
tejJs kr"nrdbge kor:sLatiert werden ka-m und scnrit , d^-r Schallenergiepegel deshaib qoo rnch
Forsel (23) wertaus näher ist, # Ep(5.r) nach Fornel (25) 'rzi. Epli,msr) .

Das vorstetrend genannte Täuschurrg.srnnöver fiel nicht sofort auf, weil 'dle FB &rEI bistrer öe
Gr-r:nddaten fijr S@ nicht offerflegte.
Ob'*ohL viele Bürger sdrcn .large einsfriuten, daß die @ nichL der er.r,Brt-
baren ReaiitäL entsprechen, hat. vi-elen erst die nach F1ügro'utarindenrng (Abladcken) erfolgte

von Herr-n Prof.D-.-Tng.habj1. Erhard Augusiin die Augen r'öllig geöffnet, ir-r welch,er
die Ermitthrng dann en"artbarer Sdnllschutzgrenzen veranscleulicht wr-u:de.

Die Forreln (7) urrd (B) dieser Ausa:beittr:g.gelten rr"rter Vernachlzissigtrg von landel2irrn--Lei.sEurr
gen, welclre bedeuLqrd geringer ausfalJ-en, als Start1.inn-Iejstungej. Sich daraus ggf. ergebende
Ungenauigk€iten ftir die Beressung von SclnLlschutzunßnah:ren vp:den ',.egen da in Abchn.3. gen.
Fakren a,"s ver-nachlässigbar angsehen, Ferner höru der Bibg* aicht Darerlzirupegel, sonöern ;ie-
rreiJ.s Spitzenlinrpegel, welche vom Daurlä::npegel rnso nefrr atweichen, je kürzene Zeit die länn-
ereignisse andauern und in je g::öhren dazu relativen Zeitalretanden sie aufeirenderfofuo:r.
All€fu die eg- dips Ar:*rbe.umg srsfnete' Urccscbal-lp€gelr+pJie lrcrdffi desielb atneiösri
vcn PFB-h:erschallpegetn als fifo'@ e]lc.irr erärista€iich sarr\tet.
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ZttsaEEenfassunE

Vorstatieirde Bo*re}mmgen haben e::gei;ei:,

- d€ß dl-e Schal-lschutzgebiete gen" PFB für Schal-Lrchutzraßnahne-'r keine akzep-uable Gnndlage
darsiellen;

- daß die D-ffere:rzen zr,rischen DauerschaJ-l-pegeln gar-r. PFB rind real auftretenCen Tages-huersctnJl*
pegeh so groß sild, daß zrmildest von ei:re-r usserril-ich erfoiglen Tä'.:sch'.:ng von Bür:gern,
Kcxmuner und Cerichteä ausgegangen weden kaän, ul den fimnziellen Auir,nnd ftr Sdra-Ii-*hutz-
nnßnaluEn am Nutzea der FS Cnffl zu midmieren und un das BBI-koje[,.L miL Flugfeldern i:l
Schönefeld zu ei:ien P1a-r:fesrsteilugs'beschruß fi_ihren zu könnerr;

- daß es insofei:n unvers-#ndllch bleibt. daß diese Td'.rsch'.rrg i::rd die seiLerrs <ier FS Cfiff{ bishei^
trlc'irt offengelegten Berechn'.ngsg5Lrrdragen für Schutzzoren und derarf unbegründete hirerschal-l-
pegel-A'-rssag+*:r zu ejlern noch gültigar PEB füh::er kornten;

- da8 die Belbel-e-ltung der alten St€itr:outen zu T4gerhtrerschnllpegein irihren wilrde, r.elche
bjstrer nlcht für erforderlich erachtete fjnsldlungsmßrnhrien in Anlieger-geleinCesr er-fordern
würda;i;

- daß der Vorschlag des P.egierenden B'j::genejstei-s l-on Bsrlin, Klan:s tr{owerert, zan Sirart al_l_ein
auf dan Flugfeld "Südbahntr gem. btriebs-Reglereni a la londorFbathrovr vorgen. Enfordel-nise
nrcFr verstärken wijr{e und destralb eber-rfalls kairre i-ösutg ftir den BBT"als geplantes tti-nt^setio-
re-t.s Luftdrehlceuz" da-csteilen wünie;

- dal3 aufgnnd rtoi:g.en. Falclai ar.:ch bei ",A1th:t'offerren" g*. z.:näclsi geplanten geradli-n-igan
Ilugroutan bjder nicht ersichtlich ge-{.,/esere Betroffen}ei-ten korLstatiert werden nüssen, r,elche
aLs sdr^erer Abr,,rdgLrngsfeürler ixi Planfeststel-ltu-rgwerfalren ba^r. a1s Ath,tigüngsausfail i.S. des
Ausstehens der Betrachtmg von Alterrntivlös';ngen ga,rcrtet. werden mijsren md Restitutionsl<l,a-
gen äuch von ttAltbetroffenert' geg* den P!'B erfordern.

Vorstehender Beitrag erschejnt des'halb als ggeignet. derarrige Klagen von Biirgern, Kcrmrtrren,
Kirchergerefudeti r-:ni Vertijnden vne al B\ßB unci del \D}{ a:'gunartatlv zu irrtersttii-zen.

Aridre Probledaeje i.Vbdg. nit dan BBl-Itojekt w.erderr ni-ri- tang.lerc rrid sjnd andrsr Ausarbeitr*-
gen bzw. Dokmenten zu enlnehn-err, wobei- auch auf die Hcnepag+Seiten ries BvBB, des BB SchulzerF
dorf und der Geuejnde Eich'"al-de -<or.de aldrer Träger- z'r,rtickgegriffm rntenien kai-,n.

6. ErkJ-är uüg

Diese Ausai:beltung steht allen vorgen. K1ägern zur kostenlosen
Nut.zung für diese Zwecke sowie zuc Verwendung in F1ugb1ättern
zltr Propagiei:ung yon KJ-agen und zum Vertl:eten einesttBBf-Funk-
tions-Spl-ittingsil mit Fahrgastkontrolle und -gepäckabfertigung in
Schörrefetd und Fiugfel-der-n und Flugfracht-Kontrolle in Sper:enberg
wegen veränderter nationalei: Sicherheitslage zlJT Verfügung.

Für die komrnei:zie11e Verr,rendung in Verlagserzeugnissen o. ä. wird
dagegen auf vei:bindliche Urheberschutzrechte verwiesen

Eichwalde, am 11.i. 2077

Dr. Günrer Brie".qs.
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1. V o r b e n e r k u n g

!i" Anderung der PFB-Flugrouten durch dle Deursche Flugsieherung (DFS) inHerbst 2OI0 war Aniaß für die Ausarbeitung vom 11.0i .2AII zu erwarLbaren rea-leren ganztagsbezogenen startrichtungsabhä"ngigen Dauerlär-mpegeln im BBf-Umfe1d.
Die grundsätzliche Übernahne ganztagsbezogenei- staririchtungsabhängiger Dauer-
lärmpegel durch die DFS bei der Beurteilung der Flugrouten durch ihre "NfROS-Datenttund die Ausarbeltung des Landesamt"r ftr limwelt, Gesui-rdheit und Verbrau-
cherschutz "Bewertung dei- NfROS-Daten mi.t dem Ansatz des i'iUGV (05-2010)?' unterEinführung von tageszeiibezogenen Dauerlärmpegeln für die Zeit .{on 6.oo Uhrbis 22-oo Uhr aus dem Brandenburger Minisieiium für UmwelL, Gesundheit und
VerbraucherschuLz (lttlV; vom L4.März 2O7L sowie das Thenenpapier ]rlr. 60 derfdc Äirport Consulting D.Faulenbach da Costa, ttAuswertung des Somnerflugplanes
2011 des Beriiner Flughafensystems, Revision A" vom 23.Apri1 2011 waren Anlaßfür die vor--! iegende AusarbeiLung
ZieT dieser Ausarbeitung j-sL es, neben den im Betreff genannten Aufgaben
den Gracl der' Übereinstinrnung dieser gemäß physrkalischen Gesetzen erfolgenden
Äusar"beiiung mit den Ausarbeitungen der fdc Airport Consulting D.Faulenbach da
Costa genäß seit 2007 geltenden neuen gesetzlichen BerechnungJvorschr-iften fürieistungsfähige Rechnei- zu er:mitteln.
Ferner soii versucht werden, den Dauerschallpegeiverlauf in Abhänglgkelt
von der Sol1-Flugrouten-Enifernung zu ermitteln, trotzden d.iese PFB-\rerfahrenso
weise durch die trlärmübersichtskarte Hessentt vom .iuli 1g74, herausgegeben vom
Fiessischerr Mi-nister für Landr^riitschaft- und Urnwelt, bereits seiL Jahrzehnten
ütrerholt ist (vgr. IabJ zu l.ärmband-Breiten). wegen der geplanten neuen ZteL-
setzung für den BBf a1s rilnternaLionales Luftverkehrs-DrehkTeriz" könnten diegen. Schallpegel des Frankfurier Airports beim BBI noch überschr-itterr werCen.
Die nachstehenden Überlegungen unti Berechrrungen stinrrren sicherlich nur- dannärit den ei'wartbaren Belastungen an konk-reLen Orten überein, lJenn die Einhal-tung der I'strichförmigentr Flugrouten weitgehend garantiert wird. An- und
AbfJ-rtgrouten müßten also obligat vorgeschrieben werden, indem Instrumenten-flugverfahren nach vorgegebenen KoordinaLen vorgeschrieben und ih::e Einhaltung
ciurch eine vor der BBf-Inbetriebnahme verbindlich werdende Rechtsvorschrift
unter Androhung empfindl-icher Ordnungsstrafen bei Abweichungen hiervon weit-
gehend durchgesetzt werden könnte, sofern die erwartbaren Lärmpegel eine
Inbetri"ebnahme überhaupt zulassen
Leizieres zu kiären, so1-1 zusätzlich Ziel cieser Ausarbeitung sein.
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2. Be rechüuD g s eer f ahr eri
2.L. Ausgang,sbasis

Ausgehend von den berechneten Dauerschallpegeln der Äusarbeitung vom 11.01.ds.
Jhr-s. sowie den nit Reuer -räuniicher Lage dili-ch die fcic Äirpcrt Consulting
inru Themenpapier- Nr.60 von 10.C1-201i versehenen PFB-Dauer-schailpegel i:nd uoiden diesen äquivaienten 'Schallenergien _ ausgehend so1len diese äntsprechend
dem Betriebsregime auf diejenigen z.lt"n umgerechnet werden, an r.ji.ft.n -i"weit überwlegendem Umfange Flugbewegungen uifolg"tr (tageszeitbezogene stattgariztagsbezcgene lrierte) bzw. konzentriert er-folgen (rush-hour-i,{erta, stunden-
bezogen).

Von diesen neu errechneten Schall-energien lregen zuordenbaren ungerschiedlichenSchall-Leistungen so11 anschließend wiedei auf ciementsprechend erwartbar-eDauerschaiipegel ungerechnet rn-ei-den.

Eine Umrechnung selbst auf rush-hour-lüerte für TagesstoßzeiLen des Luftver-kehrs wurde durch das Themenpapier ür.66 der fd-rc Airport ConsulLing D.Faulen-
bach da Ccsta, ttAus*-ei'tung des Sommerflugplanes 2O1f des Ber-1iner- Flughafen-systems, Revision A" von 23.April 20i1 mOglich.
Danach gilt: t'Dei' von der FBS vorgelegte Flugplan für- 2}lj L,eist keirregrundsätzhch andre ScrukLur auf als dur F1':gp1an von 20_31? ('ue1. n-c""ä".,S.11, 2.Abs.). Dabei soll die Berechnung urrt"i-Berticksichtigung auch der An-zahl der F'acht- und Posrflüge erfolgen (vgl. ebend.a, s.6, Abschn. 1.6.).

2.2. Formelzeichen

Voraussetzung fLt die Verständlichkeit dieser Ausarbeitung sind den jeweiiigenBegriff zugeordnete einheitiiche Formelzeichen.
Aufgrund bisher verwenCeter unterschiedlicher Formelzeichen 1n den vorgenann-
ten Unter-iagen sowie aktueilen Schr-eiben ',,or bzw. nach Cem Umsleuei-n aei ftug-
1ärn.rkomrnission (ILK) ln Richtung eiaer Neubeweltung a11er bisher u.ttutra"riän
Flugrouten nach Lärmpegein (vgl. Beitrag "Neuer Stoff für die Lärmkommissicn;Zukunft des Routenpakets ist ungewiß", MAZ 1-1.05.20i1 5.6) ist jedoch dieseseinheitliche Formelsysten erst einmal zu vereinbaren und gleichzeitig zu bis-herigen Forrnelsyst.emen in Beziehung zu bi'ingen, um äquivaiente Formelzeichen
auch a1s sclche deur-en zu körrnen, x)
Tab-e-ile e beinhaltet die Kennzeichnung der ly'er-te nach ihrem Bezugszeitraum,drh, ganzlagsbezogen, tageszei-tbezogen, rush-hour-bezogen usw. .

7'usätzliche Index-Ergänzungen zu vcm Paralieistartbetr-ieb (abhängig bzw.
unanhängig) abweichendern Betriebsregime bzw. zu gegenüber PFB=Antragsunterla-
gen abweichender Kapazität sowj-e zui Angabe des Siattriciitungs-Bezigäs und des
PFB-Ausgangs-Dauerschallpegel-Bezuges für die jeweilige Umrechnung desselben
siehe Tabelle 3.

*) vgl Än1.3
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3. Berechi-rung realerer

3.1. Yor-betr:achtung

Dauerschal-1pege1

Die Lärustreßbelastung im BBf-Uqtfeld wird umsc zutreffencier i.,,i,jergespiegeli',
je größer die Übereinstimmurrg zwischen denn Bez-,;gs-Zeir-raum für dio DÄuer-
schalipegei-Berechnung und dem Zeitraun ist, innerhaib welchern die Lä-r=nbeia-
stung i'ea1 auftritt - wenn inan von der ebenfalls relevanten Annähei"ung der
Spiizen-Schaiipegel an den Dauerschallpegel einmal absieht, was an dieser
Stelle geschehea so11 (vgl. hierzu Abschn. 3.i3,!).
insofern war der Übergang von Mehrrnonats-Bezug bei startrichtungsunabhängigen
Schallschutzzonen und dementsprechenden Dauerschallpegeln hin zu startrich-
tungsabhängigen Dauerschallpegeln in der Ausarbeitung vou Li.0l-.2011 bereits
e j-n Foi't-schrj tt,
Die Urilrechnung dieser ietztgen. Dauerschall-pegel mit einem Bezugszeitraüm ycn
0,oc Uhr bis 24.co Uhr ("Ganztagslärmpege1") hin z1i tagesstundenbezogenem
Lärmpegel (6.oo Uhr bis 22.oo tJhr) j-st wegen der Konzentration der Flugbewe-
gungen auf diese Zeit ein weiterer Fortschritt bei der Annäher"ung an real er-
I,/artbare VerilälLnisse in Bezug auf Dauerlärnpegel.
Die zusät-ziiche Unr"echnung auf Dauerläz:mpegel z1i Stoßzelten des Flugverkehrs
(rush "rlour) stellt eine weitere Annäh"rurr! än real zunindest zeitweise ert^.'arl-
bare !'iDauerlär,mpegel dar.

3.2. Berechni":ngsformeln

Die Berechnungsforneln
1i. 01. 2011 ausführlich

Schallpegel-Berechnung :

für da,s '/orhaben sind berei ts in der' Äusarbeitung vom
beschrieben 'rrorden:

Lo = 10 .le(p/po) dB(A)

p = Schall-Leistung W

p^ = lg-12 1; = Schal1-Bezugsleistungo-

Schail-Leistungs-Berechnung :

(1)

mit

(2)

(3)

(4)

(s)

lep = (Lpl1C)

Schall-Energie-Berechnung *

12

p - t I{s mit. t = Zeitrau-.n gleicher Schall-Leistung

Die Schal1-Leisturrgen sinC sters Ausgangspunkt der Umrechnung, sofern sie
bereits nach Fornel (a) aus den Schailpegeln L^ berechnet r^rurden.

E
p

*) Forrnel (20) in der Ausarbeitung vom 11.07.2C17
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3.3. Eereits errech:rete
Grenze nach PFB
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SCHÜTZZOI.IE

Schaii-Leistungen fiir die 6Cl dE (Ä )-Taeschutzzcnen-

Die befeitrs errechaeten
dB(A)sindaus Tabelle 4

Scha11-Leislungen in W z1r
enLnehmbar.

bestimrnten Schallpegeln in

3.4. Ümrechaung ycn ga:rztagsbezcgeireä zit
Leisiungen

tagesstundenbezogenei: $ctra-!1-

Der grundsäLzliche Zusammenhang zwischen Schall-Leistungen mit Ganztags-Bezug
und solchen nit Tageszeiten-Bezug -sowie rush-hour--Bezu! (Stoßzeit"" ?" 

-'i,-i
Dauer) ist foigender:

(7)

(B)

?5

{e) v-
rh

(6) Ep dun = Pdu.r' 24 x P"q: * 19

nil E für Energie uni p für Leistung

i1! p eqj

1

für Sch=J 1-Leisi';agen in Sto8zeites Ces Flugverkehr,e

682 Fbwt. - 18 Fbw.*n ä, h Il-::1r.: p H75 Fb'w/h:
^14eqJ 3 ( ------_-:";--------:')

: 37 Fbw/h

p ^Np. r(24/IB)eq*1 den

p ^di,33'p -eq-i Cen

Berechntrnt-cforseln

(10) p :rh

(11) p. z

rn

18h

mit Fbw = Flugbewegungen, dazu fndex den : ganztagsbezogen, fndex n : nachts

p 
^ fy 75 Fbv/h

eqJ

p ^*s 2:1pn{
-1-

(i2) p , F2.p- rh' 'eq3

Die Anzahi rier Flugbewegungen Fbw in Formel (9) wurde dem fdc-ThemenpapierNr.66 entnonüen. Die vorst;hende Unr:echnung ist zu1ässig, weil der- von der
FBS Gnbli vorgelegte F1-ugplan f'rir 2023 keine grundsärzlich andre SLrukturaufweist, a1s der:- Flugpian 2oii (ebenda, s.il, mittig). Dies gilt auch für
di-e nachstehende Berechnung:
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3.5. B=rechirurgen für ein t'fnternaticaaies Luftiireirkreuzt'

Für die Berechnung aller \,,crgen. Daten für ein nun von der Politik entgegen
PFE angepeiites "Interna*,icnal-es Luftdi'ehkreuz" (ILD'?a) gilt:

(13) p :p ffi5oo000Fbwla:360000Fbw/aILDK PFB

(L4) p N1,5p
ILDK PFB

Wegen des jer+eiligen Jahresbezuges gilt Formel (13) sowohl für Schali-Leistun-
gefl -,,.rie Schall-Energi gn.

360000 Fbw/a sind für den BBI Schönefeld natürlich auch dern BVBB-Auftragswerk
"Zentralflughafen für Deutschland. Die Al-Lernative für Berlin-Brandenburg
International BBI-BER" zugrund,egeiegt (ugl. S.20, Al--.,schn.6., Spalte I'Standoi:L

Schönefeldr'), erschienen Mai 2OII.

Formel (1-4) gilt auch für a1le voi-gen. Umrechnungen aus Daten der Planfest-
stellungsbehörde zu lärnr:elevanten Dat.en.

3.7 . BerechnungsbeispieL zur Luft-Drehlcreuz,-rush-hour

(i5) prhILDKdl,5.pr.h : 1,5 .2 'p"q3 = I,5.2 - 1,33.pden

(16) PrhrLDF, # 4.Pd"r,

Für p, sind a1le \derte gen. Tab.4 zu p,-.-., lrmrechenbar'.-den __ .rhiT,DK

Die Werte in Tab.4 r+urden für die Grenze des Tagschutzgebieies gem. PFB von
60 dts(A) errechnet

Die gleiche Berechnung ist noch für die Grenze des Nachtschutzgebietes gem.

PFB von 55 dB(A) vorzunehnen, auch um riie Libereinstinrrnung mil den Berechnungen
des Thernenpapier-s Nr.60 des fdc Airport Consulting D.Faulenbach da Costa
zu ermitteln und zu dokumentieren

ErrechneLe Schali-Leisrungen für das Tagschutzgebiet siehe Tqbelle 5.,
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3.8. Eerechnung der Dauerschallpegei fürdie tagesstunden- urrd luftverkehrs-
drehkreuzbezo genen Scha11-Leiut,tng"o

Ausgangsbasis sind die Schal,l-Leistungen nach Tab.5.

Zunächst sc11 die Ableitung einer rechnei'freundlicheren Berechnungsformel
erfolgen

. ^-7(I7) L = L0*19 (p/r,) = 10'1e( -+lg- )p o 
rc_Iz

(18) L- : Lo,fte(r.toi )-( tetorz)J
P

(19) L- = Lo,f (igx + 1e1o-7 ) - (te10a,,ü
p

(2c) L = L1.f(lex-7)-(-12)J
nr

(2L) L =10.(1sx+5)
p

(22) L = 50 + l-0.1g x x = Scha11-Lei-etungs-Vielfaches von LO-7 in WP -':

Nach ForneI (22) errechnete Lär:mpegei siehe Tabelle 6.

Die Schallpegel nach Tab.6 entsprechen denjenigen Lärmpegeln, welche an der
Tagschutzzonen-Grenze entsprechend PFB real erwartbar sind,

Der Unlerschied zum FFB-6CriB(e)-Wert ist so grcß, daß er das gesanLe t'Passive
Schall-schutzprogi'am'.nrr der FBS GnbH ad absurdum führi ! EichwaLde müßte bei-
spielsweise komplett umgesiedelt werden!

'l

iif ZVR PFB-I":ACf,TS CH UTZZONE

3.9. Betrachtungen zvr Berechhung realerer Schallpegel für riie bisherige
Grenze der Nachtschutzzone nach PFB nit 55 dB(A)

Die Schall-Leistung für einen Dauerschallpegel von 55 dB(A) beträgt

(23) p_^__ = 3,L62 7O-7 W_ 
5OPFB

Kontrol-l-Rechnung hlerzu :
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(24) trrrr' : 10'1s (nrrnr'/no)

-7
(25) L--*-- = ioels( 2:-!9?!9-- ;55PFB 

rc_72

i25) L_=Sppg= 10r(1g3, i62 + Ic LA-7 - 1e 1O-12 I

(27) L--__:10"(0,5 - 7 + L2 )
55PFB

(28,: LSSppg : 10.5,5

i29) L 
sspFB= 

s5 dB(Ä)

Dauer-schallpegel gem. PFB sind ganztagsbezogene Dauerschallpegel ohne Berück-
sichtigung Cer Startrichtung.

Ganztagsbezogene Dauerschallpegel ür-iter Berücksichtigung dei' Startrichtung
erhä1t man für Starts in l{est-Richtung (Blankenfeide-Mahiow = (B-}i) ) durch
durch Multiplikation der PFB-Schall-Leistung mit 1,5 (Ableitung vg1. Formel
(7) unri (B) der Ausarbeitung vom 11.01.201I), für Starts in Ost-Richtung
(Schul-zendorf - Eichru'aiCe : (S-E) ) <iurch Multiplikation mit 3 (Ableitung
vg1. Formel (9) und (10) der Ausarbeitung von 11.0i.2011).

3,10. Berechnung ?orr Schall-Leistungerr

Damig können die Schall-Leistungen p 
55... 

für die bisterigeltachtsctltzlterFcrT::

u{rierr-reuen Bedingungen und Bezugszeiträumen analog Tab.5 berechnet werden.

Bereehnungsergebnisse siehe Tabe1le 7.

3.11" Berechnung yon Dauerschallpegeln

Die Schall-Leistungen nach Tab.7 -sind Berechnungsbasis.
Die Berechäung der entsprechenden realeren Dauerschallpegel anstelle der Dau-
erschallpegei gem. PFB erfolgt wiedernach Formel (22), d.h. Lp = 50 * 1ll'1g x

mit x : Vielfaches von i}-7-dei- Schall--Leistung nach Tab.6.

Eine Übersicht zu dea Dauerschallpegeln gem. Tab.B analog der Gestaltung rier
Tab.6 ist aus Tabelle 9 ersichtiich.
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3,12. Vergleieh der PFB-Dauerscliallpegel mit erwartbaren realeren Dauer-
schallpegeln

Die Tabellen 6 und 9 veranschaulichen, wie unqualifiziert Voi'sch1äge der Poli-
Lik wie itStarts nur von der Südbahn a 1a London-Heathrow!tt oder der anvisierte
Ausbau des BBI in Schönefeld zu einem 'llnternationaien LuftdrehkTeuz" sind.

Sie veranschai:ilclren gleichzeiLig das Aüs'na$ der Tälrschung von Bürgern, Kom-
munen, Planfeststellungsbehörde und Gerichten init l/ei-terr im Planfeststellungs-
beschluß, welche bar jeder realen Aussagekraft sind und welche schon gar nicht
zu den vorgenannten eingebrachten Vorschlägen narnhafter- Politikei- passen!

Die Berech;iungsergebnisse belegen gl-eichzeitig, daß Reaktionen auf rias
Vorsehen der t'Hoffnann-Kurve' bei Starts in Ost-Richtung rrie "S t a r t s
gerE. Flugrouten nach PFBtt bzw. ttStarts gen.
Münchner l{ode11tt Hegen der Täuschung ttneubetroffener llommurrerrtt
anMinisterpräsident Platzeck- k ei ne ak-z e pt a b 1 e L ö s u ng
ergeben können, weCer schallschutzbezogen ncch rechtsbezogen, weil die Kommu-
nen unter den PFB-Flugrour-en in Vergangenheit und Gegenwart genau so getäuscht
wurden.

Die gemeinsame Pcsition A1L- wie Neubeii-offener kann deshalb nur iaucen:trFlugfelder nach sperenberg - BBI-Funktions-Splitting Sperenberg-Schönefeld!tt

Das nusführliche BVBB-Konzept zur Umnutzung Schönefelds wei-sL hierfür den ldeg,
we-lchei- auch das neuerdings favorisierte Itfnternationale Luftverkehrs-Dreh-
krelz" erst er-na5gij"cht.

Da in der Beratung dei' Fluglärmkomni-ssion am 23.Mai 2Cii 'wegen vorgen. Anträge
lieubeti'of fenei' aicht nur: Anflugrouten, sondern vorab auch die Abflugi'oute
"Münchner l'lo,Jei-i?f behanrielt werden soii, .*rurde am 21=Mai 2AII dern Bürgernei-
ster von Eichwalde, Herrn Bernd Speer, voi'ab eine Aufstellung mit gerundeterr
dB(A)-lderten aus vorstehenden Berechnungen zugestel-1-t, ,ia;:rit Eichwalde, Schul-
zendorf und die Siedlung Schmöckwifz nicht in Gefahr geraLen, in ihren berech-
tigten Änliegen überstinimt zu werden, w-eil beweiskräftige Argumente noch aus-
stehen.
Dena vorgen. Schreiben wurden auch die Folgen bisheriger Vorha,'oen gem. Auswer-
*"ung von Krankenhraus-Daten in Urnfeki des Flugha-fens Köin-Bonn durch den Bremer
Mediziner Eberhar-d Greisel- auszugsweise und gem. Daten dieser Ausarbeitung be-
wertet beigefügt.

3.13. Zum Dauerlärmpegel a1s Maßstab für Streßbelastungen durch Lärrn

Der wirkende Dauerlärrnpegel ist zwar
aber- doch nicht alleiniger Maßstab.

wesentlich für die Streßbela-stung

Lärm verschieden hoher Frequenz wirkt bel gieichem Dauerlärmpegel unterschied-
lich störend und slreßaus1ösend. Der Umfang ist je nach Hörfähigkeit bezüg1ich
Abweichungen vom Auiicgramm gesunder Bürger unte-r:schiedlich..

Von be-sonderer al-igeme-i ner Wirksarnkeit ist neben derr Anteii hoher Frequerr'en

die Frequenz-Verändenrng eines Dauerschallpegels und die Schnell-iskeit. mit

ZÜR BEI.iERTUNG DF:R PFB_SCHUTZGEBIETE
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weicher sie vcnstacten geht; Beispiei: Sirenen lösen Lärmstr-eß aus.

Doch zurück zur Flugiärm-probl_enatik: Bei F1-ug1ärm
frequenz-Veränderung, sondern zusätzlich auch der
lärmpegel-s.

wirkt nichr nur die Scha11-
Stoß1ärmanLefl eines Dauer-

An ciieser stelle möchte ich neine Ausarbeitung "sind Bürgerbelastungen stetsexakt nach DauerL:ir1ree.!1n abwägbar? - zu -NeuJr Sroff fuiaie LarmkÄmission;
I'IAZ ll'Mai 2071, 5.6 -", der Gämeinde Elchwalde mit Schreiben vom 16.05.20i1übermittelt, auszugsweise zitieren:
Der Fluglärm eir'es konki'eten Flugzeuges schwillt umso schneller an und ab, je
niedrigei' und schneller das Fiugzeug fliegt und je näher der Betroffene der

Flugroute ist. Der "IsL-Lärnpegei-Ver1auf" kann also zeitabhängig sowohl als
Itspitzen-Ausschlagtt a1s auch funktional- a1s ttLielietr erfolgen. Ein ttSpit,zen-

Ausschlag", z.B. ähnlich dem Durchbruch der Schallnauer durch Düsen-Jets, kann

sehr erschrecken und nerven, langsames An- und Abschwellen weniger - wenn die
Lautstärke nicht zu iioch ist!
Idenn im Betrachtungszeitraum für die Berechnung des Daueriärmpegels wenige

Flugzeuge mit hohen Spitzenlärmpegein an Boden, z.B. rron 70 dB(A), fliegen,
z.B. nachts, ergeben sich so große Abweichungen ries Dauerlärrnpegels vom Spit-
zenlärmpegel, daß seine Berechnung sinnios wirrl. Je länger der Betrachtungs-

zeiEraum gewäh1t wird, destc nehi'tendiert der Dauer'lärmpegel gegen Nul1.

Deshalb sind für die Nachtzeit Spitzenlärmpegel festgelegt worden, dazu die

zu1ässige Anzahl ihres Auftreiens.
Für die Tageszeit interessiert nun, wie weit bei der Aufeinanderfolgel vol Flug-

bewegungen der Dauerlärmpegel sich dem Spitzenlärmpegel annähert.

Können Daueriärnpegel und Spiezenlärmpegel zahleneäFig gleiche iiB(A)-lJerte

auficei-se$? Dies kann a1s Zeichen vorliegender gieicher Lärmstreß-Situation
angesehen werden - und von der Lärmfrequenz abgesehen nur dies.
Theoreti-sch wäre dies dann rrög1ich, wenn h'lug"euge, die aufeinanderfolgend

fliegen, am Boden jeweils einen Ist-Lär:rnpegel-\Ierlauf nacir der Zeit gemäß

oder ähnlich der Gaußschen G1öckenkurve aufweisen, dabei g1-eiche Spitzen-

Lärmpegel erzeugen und außerdcp zeitlj-ch genau oder in etwa so weit voneinander

fliegen, daß sich ihre Gl-cckenkurven genau oder etwa in den Kurven-l{endepunk-

ten überdecken. Dies dürfte, da an so viele kaum einhaltbare Bedingungen ge-

knüpft, zumindest in den Orten in Flughafennähe eLwa unter der Flugroute

selbst kaum der Realität entsprechen. Gerade hier wird die rrirkende Streß-

Belastung noeh viel gr-ößei: sein, als es die Dauerlärmpegel-Angaben in dB(A)

erwerten lassen. Seitlich dei' Startbahnen des BBT und in weiterer Entfernung

vom BBI und seitlich dei' Flugroute dürfte der Dauerl-ärmpegel dagegen weniger

von Spitzenlärrnpegel abwelchen.
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?fas l-redeuten diese Erker:-inisse nun für: die Fiugroriien-Bevertung?

Ich zitiere ebenda geiter-:

l,lenn es nun also heißt: t'Alle Flugrouten müssen noch einmal auf den Prüf-

stand!tr, dann hat dies einen ganz reaien umwelt- und gesundheitsschutzbezoge-

nen Hintergrund! Gerade für die BBl-Anliegergeneinden war Cieses Umst'euern

1ängst übe1fäiiig. Flugrouten, welche Anliegergemej-nden nit Dauerlärmpegel-n

über 65 dB(A) belasten wür<ien, sind abzulehnel-r. Bei Flugi-outen' selche Bela-

stungen von über 60 dB(A) erzeugen. ist hierfür die Anzahl der urnsiedlungsbe-

Cürftigen Bürger und entsprecl:ende Kosten ais Abl-ehnungsgrund zu untersuchen,

wobei ar:ch das Verhältnis der Spitzenlärmpegei zu Dauerlär'rnpegeln Berücksich-
-l

tigung ifinden sollte, sofern noch Zweifel bestehen.

Denn gerade bei den unmittelbaren BBf-Anlieger-Gemeinden dürfte sowohl der
Anteil vctu- Spitzenlärmpegeln am Dauer-1ärmpegel und dessen Überschreitung a1s
auch der Anteil an Schallfrequenz-Wechseln nach vorsiehenden Argumenten beson-
ders hoch sei,n, also auch der den Lärmstreß allgemeln gen. konkreLem Dauer-
läi'mpegel übe-r-schreitender Lärmstreß.

3.L4, Zunahme von Herzerkrankungen durch Lärnnstreß

Auf die erfolgie Auswert.ung von Krankheits-Daten von 55% der Bi.irger im Umfeld
des Fiughafens Köl-n-Bonn durch di-e Arbeit von Greiser wurde bereits in
Abschn. 3. i3. hingewieserr.

In B j- I d 1 wird versucht, die Ergebnisse mit den neu errechneten Lärmpegeln
,um-TBT-fiE-Verhä1tnis z1] selzen, da die zu erwar:tenden erhöhten Lärrnpegel
gegenüber den PFB-I,{erten wie z.B. für'{allein Südbahn-Starts*oder gar ein "fn-
ternationales Luftverkehrs-Drehkreuz", weiches aber noch nicht in Bild 1 ein-
bezogen wurde, Greiser noch nicht bekannt gewesen sein können.

Bild i veranschaulicht, daß die erwai'tbaren Dauerlärmpegel anstelle der Dauer-
1ärmpegels für die Grenze der BBf-PFB-Nachtschutzzone irotzdem teils schon
weit höher sind, a1s die untersuchten Dauerlärmpegel irn Unkreis des Flughafens
Kö1n-Bonn.
Auf die damit verbundene Zunahne der Krankheiterr könnte sorniL nur durch Extra-
polati-on geschlossen werden; ob dies dern tatsächlichen Verlauf entspricht,
kann nicht sicher geschlossen werden, zuma]-. nur jeweils zwei hrertepaare zut
Verfügung standen.

Tagbezogene Auswertungen sj-nd iriei'zu überhaupt nicht rnögi-ich, da nur ein
Wertepaar nutzbar war, nämlich zu 6O dB(A). Viele Bürger in Tagschutzgebiet
sind jedoch Schichtarbeiter, welche arn Tage schlafen müssen und die nocir
weit höheren Tages-Dauerlärmpegel konnten in Biid 1 noch gar nicht berücksich-
tigt rverden.
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Aus vorgen, Überlegungen karrrl rur ej-nes resultieren:

Ko:rzentrierter FLüg-!.etrieb ist in Sch#nefeld ai!,q gesundEreitl-ichen Gründen
unnög1ich, und es liegen hierzu keinerlei Frgebnisse -ror, =-el-che die Zuläs-
sigkeit eines solchen Flugtretriebes auch nur annähernd begründen könnten.

Dabei nirrur-rr Bild 1 E=zug auf Tabelle !-1, in DER SPfEGEL 5L/2AA9 S.45, Beitrag
"Tödlicher Lärm" von Marrhias-BäiEsähl-

Die derzeitigen BBI-P1äne stoßen al-so folgemäßig offenbar in medizinisches
l'leuland vor und lassen nach BBI-Inbetriebnahrne katastrohale gesundheitiiche
Folgen für die Bürger Cer Umlandgemeinden erwarten, welche nicht nur Herz-
Kreislauf-Erkrankungen, sondern z.B. auch ein erhöhtes Leukämie- und Brust-
krebs-Risiko bei Frauen beinhalten.

Aus medizirrischer Sicht isi al-so die Tnbetriebnahme de-s BBI u*verantworLl-ich,
auch bereits ohne Ausbau zltm ttlnternationalen Luftverkehrs-Drehkre:uz", weil
sie gegen den grundgesetzlichen Schutz von Leben unci Gesundheit verstieße.

Da die real erwartbaren Dauer-schallpegelwerte bisher noch nicht vor'lagen, sind
sie auch in rien p,echtsstreit zlit pFB-Restitution einzubr-ingen.

4. Zur Ermixtlung der Abhängigkeit des Dauerlärnpegels yon der Entfernung von
der Flugroute

Zur" ErmittJ-ung der funktionalen Abhängigkeit des Dauerschailpegels bedar-f es
auch bei grafischer fnangriffnahme mehr als nur zweier l{ertepaare. Da sowohl
im Themerrpapier Nr.60 der fdc Airport Consulting D.Fauienbach da Costa vom
10.01.207I (9C%-Report) als auch in meiner Ausarbeitung vom 11.01.2OIL i.Vbdg.
mit der voriiegenden Ausarbeltung jeweils auf einer Schnittlinie <iurch die
Landkarte, hier im l{esentlichen Eichwalde dargestellt, nur zwei l{ertepaare zrtr
Verfügung stehen, nämlich zur Dauerlärmpegelhöire an der Tagschutzzonen-Grenze
sowie zur Dauerlärmpegeihöhe an dei' i'iachtschuizgrenze, ist eine funkcionelle
Abhängigkeit nur durch Zusaminenführung der Ergebnisse aller di'ei Äusarbeitun-
gen ermittelbar.

Diese Zusammenführung der Ergebnisse ist auch aus andren Gründen von wesentli-
cher Bedeutung:
- das fdc-Themenpapier kcrrigiert die t=ge der Tagschutzzonen-Grenze sowie der-

Nacht.schutzzonen-Grenze gem. PFB entsprechend der irn Planfeststel1ungsver-
fahren bisher urberück-sichUigt gebliebenen neuen Berechnungsvorschrift von 20O7
in rechtsvorschiiftsbezogener Verfährensvreise ;

- meine Ausarbeitung vom 11.01.207I i.Vbdg. rnit der vorliegenden Ausar'beitung
korrigiert die Dauerschallpegelhöhen an den Grenzen von Tag- und Nacirtschutz-
zonen nach PFB -ünter Anwendung physikalischer= Berechnungsverfahren.

Insgesamt stehen darnit für vier verschiedenen Abstände von der Flugroute vier
verschiedene - Dauerschallpegelhöhen zur r/erfügung, so daß hieraus Rückschlüsse
gesichert mög-fich zu sein scheinen.

Die Schallschlttzzonen-Grenzen gem.
Biid 2 ersichtlich.

PFB, zurnindest für Eichwalde, sind auri

Dabei ist die Tagschutzzcnen-Grenze gen. FBS-Ortsk-arte um den .i,b.qtan<i bis zui-
Mitte des Altbaues der Eichval-der Grundschule (bein Schnitt A-A angekreuzt)
gegenübcr i'nL.2 zua PFts verschoben, was meinerseit-s sowohl der FBS GmbH a1,s
auch cier Gemeinde Eichwaide seit langem bekanntgegeben wurde.

Die Lage der Schailschuizzonen-Grenzen gem. Themenpapier Ni:.50 der fdc Airport



.A-1u-

Cons*lting D,l'aulenbach da {losta ist ar-1s B i 1 d 3 ersichtlich.

Eine Zusannenstellung von flugroutenanstandsbezogenen Dauerschall-pegeln nach
rr^r..i Thprnannaorer'll:.1',1 rrr-.ii nach meinpr Iris3;bcit-ung von 1i.01.207I i.VbdA.
vl,, Flrrrr

n'rj.t, der vorliegenden Au,sai'i,ei.tiing enthält B i 1 4 4 nnit Absiänden gern. PFB

bzvt. pF!-Ergänzungsbeschluß für meinerseits- berechnete Dauerschallpegel.

Der Unber:schied. zi.;ischen ganzlagsbezogenen (t."n) und iagesslundenbezogenen

(L -) Dauei-schalipegein erscheint zumindest gr-afisch als marginal, jedoch
eqJ

i.iltdg. nit der Dauerschallpegel-Funkti ons-FrnltLlung in Äbhängigkeit vom

Flugrouten-Abstand a, aiso 1n Bezug auf Forrnel (30) doch betrachtenswert:

(30) L = f(a)

llild 4 soll helfen, folgende Fragen zu beantworten:

* Sind beide vorgen. Berechnungsverfahren ergebniskornpati-bel ?

Diese Fi'age kann man in elwa be3ahi-en.
* Welchez: gr:undsätzliche Funktionsverlauf des Dauerschal,lpegels i n Abhängig-

keit vom FiugrouLen-Abstand liegt vor?
Gen. Bild 4 liegt eine in sich geschlossene Funktions-Kurve vor.
0b diese Kurve rien criginären späteren Funktionsverlauf widerspiegelt, kann
nicht mit Sicherhelt bejaht ',uerden. Bei vorangegangenen Berechnungen al1ein
nach physikallschen Gesetzen vor Flugrouten-Äncierung wurde eine flachere miL
zunehmendern Abstand i-mmer etwas mehr nach unten verlaufende Kurvenform er-
rechnet.
0b vorgen. Unterschiede ar;s De-r-ails cier FBS-seitigen Berechnungsgrundiage
(inr Planfest.stellungsverfahren SchallschuLzzonen-Gienzen korrigiert wegen
fehle;-irafler Datenbasls) oder aus den unterschiedlichen Berechnungsverfah:'en
resultiei:en, kann nictrt zwejieLsfrei en-uschieden werdan.
Bel tageszeitbezogenen und rush-hour-bezogenen Dauerschallpegeln ergibL
eine Berechnung nach der physikalischen Methode etwas höhere l,{erLe, a1s die
von fCc r.'erwendete l"lethcrie, was nur für rush-hour:-bezogene l{erte erklärlich
istNZileres aus Bild 4 ersichtiich.

Die grundsätzliche Übereinstimmung ,ler Ergebnisse aus belden Berechnr:ngsver-
fahren wurde mir bereits anläß11ch der vorletzten BBf-Demo auf dern Eichwalder
Mar-ktplatz vain BVBB-Ehrenvorsitzenden Fei"di Breidbach bestäfigt, aber Cer
Nachweis dieser recht weitgehenden Übereinstimmung ciurch diese Ausarbeitung
soll dies auch für Zweifler an BVBB-Positionen gerichtet noch einmal besLä-
tigen.
Infolge der durchaus sprunglos verlaufenden Funktion sind also beide Verfah-
ren annähernd ergebniskompatibel, wobei evtl. der gesetzlich seit 2007 vorge-
schriebene "Sigma-Zuschlagtt gegenüber -".orheri-gen Berechnungsvorschriften aus
physikalischer Betrachtung heraus vielleichi noch etwas größer hätte bemessen

werden können, die Differenz ganztags- zu iageszeil-betreffend.

Die Fi'age, ob der erinittelte Funktionsverlauf für alle Dauerschailpegel-Arten
(tiber Ldu'urd L*n3 hinaus also auch in etwa für Lrh, t_0, t 

rSO,r/ 
gilt, kann

wegen --ärf olEEär Umrechnui-rg aus Pppg -dircläus *'Uä3 aht t'rer--.

den. Dei Ersalz der Funktion nach Bild 4 durch eine Gerade a1s Näherung kann
wohl angenähert zutreffeäiie Ergebnisse erwai-ten iassen. Genaueres können nur
Schallpegelnessungen aussagen, zu weichen ausdrücklich geraten wird. , *)
Trotz vorgen. Mänge1 erscheinen nit- genügender Annäherung auch andre Fiug-
routen als jene gem. PFB untei'Zuhilfenahme der errechneten l,{erte für ver-
schiedene Dauer-schailpegel-Arten bewertbar, tJenn die entsprechenden Scha1l-
'qchuLzzonen-Grenzabstände nebsL den ciazugehör"igen Dauerschallpegein denent-
sprechend übertrngen wer-d.en,

*) Funk'tion-+Appr-o:rlnetion: mj,ttieren Fl-ugi-outerrAbst.nds-Bereich betreffend
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5. Zus aErnenf assäng der' Ergebnisse

Die voriiegende Ausarbeitung ergänzE die Ausarbeit.ung ähnlicher Thematik
vom ii.01.2OIL zu noch aussagefähiger:en Dauerlärmpegeln hin sowie hinsichtlich
der Berechnung rron Dauerl-ärmpegeln für die ltlachtschutzzonen-Grenze.
Auch diese Ausarbeitung basiert auf der 4n1.2 zum Planfeststellungsbeschl-uß
(PFB) hinsichtlich der Lage der SchallschuLzzonen-Grenzen sowie der Ergänzung
zum PFB hierzu und i:echnet die hiei-für geltenden Dauerlärmpegel ledig1-ich in
wirklichkeitsnähere un.
Eine Kori'ektur vorhaadener Fehler', r+elche aus der Datenbasis des PFB herr'üh-
ren, Lrar deshalb nicht mög1ich.

Die nach physikai-ischen Gesetzen ei'rechneten Dauei'lärmpegel wurden den Berech-
nungsergebnissen aus dem Thernenpapier Nr.60 der fdc Airport Consulting D.
Faulenbach da Costa gegenübergestellt und weitgehende Ergebni-skompatibilität
kcnstatiert.

Die Berechnungsergebnisse wurden ferner zur Bewertung der BBl-Schalischutz-
ZOtte-rr herangezogen.
Diese Bewerlung erfolgte unter Berücksichtigung und Diskussion des resultie-
renden Lär'mstresses und sich daraus ergebender gesundheitlicher Folgen, wobei
auch die aktueiien Pläne zur Umprofilierung der a1s a1s Zentraler Staritfiug-
hafen geplanten und im PFB festgeschriebenen BBl-Funktion in ein r?Internati-o-
nales Luftverkehrs*Drehkreuz" entgegen PFB Berücksi-chtigung fanden.

Die erwartbaren Dauerlärmpegel überschreiten die Dauerlärmpegel gem. PFB sehr
wesenlli-ch urrd sind so hoch, daß die gesundheiilichen Folgen auch unter Be-
rücksichtigung der- Krankendaten:Aus'!/ertungen von nehr a1s einer Million Bür*
gern in Urnteid des Flughafens Kö1n-Bonn durch den i'{ediziner Greisei: nlcht ab-
schätzbar erscheinen.
Bej- Extrapolation aus den Daten nach Greiser nüssen die FolgeschäCen gesund-
heitlicher Art als so hoch eingeschäLzt werden, daß eine BBf-Inbetriebnahme
in Schönefeld als Zentraler Stadtflughafen geradezu katastrophale GesundheiLs-
folgen err,/arten 1äßt.
Deshalb wären große Teile der Bevölkerung eus den Siedlungsriegeln quer zlJm
Flugfeldverlauf in Richtung der Flugrouten umzusiedeln, z.B. bei Flugrouten
gem. PFB garrz Eichwalde und die Siedlung Schmöckwitz sowie große Teile Schul-
zendorfs.

Wegen der daraus resultierenden Folgen muß eine Flugfelder-Verlagerung nach
Sperenberg erfolgen i.Vbdg. mit einem t'BBf-Funktions-Splittingtt unter Nachnut-
zung errichteter BBI-Bauten, Ein Kcnzept hierfür rvurde seitens des BVBB erst
kürzlich vorgestellt.

Die berechnungsergebnisse gehen über eine Kritik des PFB hinaus und erlauben
Rückschlüsse für die Bewertung von Flugrouten.
Diese Ausarbeitung ergänzt in diesem Sinne gleichzeitig die "Bewertung der
NIROS-Daten mit dem Ansatz des i'lüGV (05-2010)" in der Ausarbeitung des Bran-
denburger Landesamtes für Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz vom 14.YIärz
2011 in Ergänzung unC Korrektur der Bewertungen seiiens der DFS.
lJegen der Anwendungsmöglichkeii- zur Bewertung beliebiger Flugroulen wurden
Formelabieitungen zur besseren Verständlichkeit in kleinen SchritLen vorge-
fio.ilunen.
Dlese Ausarbeitung erfolgte nach bestern Wissen und Gewissen.

Eichr.galde , am 2) "Mai 201i Der Ver fasser
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T a b e i i e n - r,r e i' z e it c i-i ri i --

Tabelle 1 Bewertüng von Lärmbeiastungen, die von Lärmbändern ausgehen;
ftnformationsquelle : http '. / /wuw .behrens-B8, htnl nach
"Lärmbelastungskarte Hessen hrsg. vom Hessischen Min- für
Land.r.rirtschaft und Umwel-t- 1974 - gerafft übei:nommen],

Tabelle 2 Formeizeichen-Indizees für Arten von Dauerlärmpegeln L

in dB(A) zun Bezugszeitraun,
auch für Schall-Leistungen und -Energien geltend

Tabelle 3 Formelzeichen-indi-zees i zusätzLiche Ergänzungen mit Aussage
zum FFB-Schallpegel, zur Stari--Richtung sowie Flughafen-
Kategoi'ie-Anderung

Tabell-e 4 FFB-Tagschuizgebiet; Zuordnung von ganztagsbezogenen Schali-
Lei-qtungen zu Banztagsbezogenen Dauerscha1ipegeln

Tabelle 5 Umrechnung von ganztagsbezogenen Schal1-Leistungen in
Schall-Leistungen mit Tagess*.unCenbezug, rush-hot:r-Bezug
unC Luftdrelrkreuz-Beztsg für die PFB-Tagschutzzonen-Gi'enze
6o dB(A)

Tabelle 6 Übersicht zu Berechnungsergebnissen zu Arten von Dauer-
schallpegeln für Cie PFB-Tagschutzzonen-Grenze 6A dB(A)
(aus Schal1-Leistungen nach Tabelle 5)

Tabelle 7 Faktoren für die Umrechnung von ganztagsbezogenen Schall-
Leistungen in Schall-Leistungen mit Tagesstundenbezug,
rush-hour-Bezug und Luftdrehkreuz-Bezug für die PFB-Nacht-
schutzzonen-Grenze 55 dB(A) und Berechnrrngsbeispiele

Tabell-e 8' unrechnung von ganziagsbezogenen Dauerschallpegein in
Dauerschallpegel mit fagessLunden-B ezug, rush-hour-Bezug

und Luftdrehkreuz-Bezug für die pFB-Nachtschutzzonen-
Grenze 55 dB(A)

Tabelle 9 Libersicht zu Berechnungsergebnissen zu Arten von Dauer-
Schallpegeln für die PFB-Nachtschutzzonen-Crenze 55 dB(A)

Tabelie i0 Anstieg von Herzerkrankungen mit dem Dauerschallpegel;
Que1le: DER SPIEGEL 5l/2OA9 S.45, Beiirag "Tödlicher Lärm"

.ron MatLhias Bartsch
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fJ-**r"*". * Läi:mbeiastulrgen, dii vln Lä:'rnbä;it1et'n ausgehen.

i(gneiie: Lärmübersichtskar-te lie;gen lnxg. va:n Hessi=cien i'riinister frlr Larrd'rirtschaf'r uäd- Umrve3.t,

l-rti; t9:4 - gxxafiL ü5e::i:oi'iuneni1"

Abb. 2S2 Tabelie 'l : Breiten de i- Lämbänder

hip : //'uvww.r:ns erlo*.m. de/Fl..rgi,afbnldccsitiii_behr-ens_ g g.htd

rbuerkirnpegel am FTrrghafen BerljrrBrandenburg rnternationai (BBF)

- Äusar'ceit'ung Teif 2 vun 22.i'kl 2011, - Verfasser: D-.-Ing.Günter Briese, Eichr.^aLde
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*) Diese Forrre-tzeiche*-Indizees gelten aucli für die Eezeidrrung anal.oger ljchaä-I€j-sttngen p

rmd Sr:ha11-Ener=gien EO , BBf. a-,-rch ftir Flugbercgu-rgen (Frn+)

1 ) Plar-feststelltngsbeschluß
2) Iendeent filr i-Ill*e1t, Gsundheit '.rnC Verbi'aucherschutz: Bevrer-ttrrg der i'äRCE-Daten mit den Arr

satz des MUf,/ (05-2010) von 74.IWz nLi (NIRCS-Daten sind l1'lgr:outen-Bewertr:ngo:r seiter.s der

Ibui-schen nugsidrerlte (DiS) !)
3) Eichvnlder Bärgerinirlative flir Flugsicherhelt, ectrten.si{f{l{schutz und Nachdlugverbot: Berec}r'

nLngsgrundlagm und Berechni:ng realer huer:1ännpgeJ in BB[+hfe1d " ' vcrn 11'01'201] '
Aui.or: D^.G'.inter Briese

4) fdc Li;.ip;-t Cgns'.r1t-i:tg Detei' Faulan'nrh da füsfa: Tnar=rrlepier l{i'.65, Aus:luerbung de.s Sc,irt,ei.-

flugplanes 2011 das hrLiner Fl-wbafensystsrs, Revisron Ä, vcm Z3.April 2011

5) diverse Sc-lrreiben des Autors än Oen Eichqalder Bi-irgenrei,ster Bernd Speer mit Anlagen z.r Vor-
bereitung at-:f Beratung-ri der FluglännkCIrndssion (FlK) ulrl z.ü l.Interstützurg der FLK-Arbeit bei
der timsetzutg der neuen Eewertogsrichturg fir Flugi:outen unter sF-ä-rkerer Berücksichtigotg
toher Dauerkirmpegel

6) Dauerschallf.gi fot diesern Bezug wurden ,.^.,egen des noch dazu seitens der Planfe-ststelltligsbeir"$tde
fehlenden Besahlusses noch nicht beretr\net

7) Lrterte mit- diessn Bezug ur:rderr nicilt berechnet

B) nur in der ü-igi1161-JrassLng vcrn 1i.0i.2011, nicht jn öeser Zusamrerrfa.rsr-nrg

!il
-la!-:a7)

ril

Ihlreriärmpegel am F--Lugffien Berj-irrBranienburg

- Ausarbeitung Teil 2 vcxl 22.16i 20L'L -
Intenrarional (BBp
!'erfa-sser : D-,-Ing. Güntei Briese, Eicin afde

For-rnelzeichen-Indizees für Art-en von Daiierlär:rnpegeln

in dB(A) zum Bezugszeitiariir,

auch für Scha11-Leisiungen und -Energien geltenC

.r-h^rra 2
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Formelzeichen-Indizees,
zusätzLi.che Ergänzungen mit Aussage zum PFB-Schallpegel, zrir Siart-Richtung

sowie zui: Ffuighafeii-i(ategorie-Andet:Llng ent gegen Pianfeststeiiungsbeschluß

f .fd.lrh-. ! zu ve;:schiiisselnde Aussage ! Anorrirting der Index-E::gänzungen

tl

l- Anordnung ! Anoi'dnung

!. vc:- dem Index ! nach dem InCex

! gem= Tab.2 ! gem . Tab.2

! Dauerschallpegel nach PFB ! Angabe der Höhe !

1 ! a1-s Ausgangsbasis für ! des PFB-Scha1l- ! -
! Umrechnlingen auf aldre ! pegeJ-'q : ZahTert-!

t Bezisgszeiiräume ! wert vor dB(A), !

! 1)! z.B."60"; !

! ! als 1. Index an-!

! ! zuor:dnen !

! Startrichtungs-Bezlrgi
2 | Start in Rj-chtung Kommunen

! sestlich des BBf
! (Blankenfelde-Mahlo,')

(B-M) 1)

! Startrichtungsbezug: ! t. J\
! Start in Richtung Kommunen ! - ! (S-E) t I

! östlich ries BBI ! !

! (Schulzendor-f-Eichwalde) ! !

! r/om Planfeststellungs- ! !

3 lschl-uß(PFB) ! ! L-H
! abweichendes Startregleuent: ! :

! Starts nur von der Südbahn
! a 1a Lcndon-Heathi'ow
I

! vor Siartrichtungs-
'! be"ug gem. Tab.2
! anzuordnen 1)

! 
ttf nternationales Luf t'rerkehrs- !

! Drehkreuz"
!

!

! ILDK
!

!nach Startrichtungs-
!bezug gem. Tatr.2
!anzuordnen 2)

Flughaf en-Kate gorie-Änrierung !

infolge von PFB abweichender !.

Jahr-esf lugbewegungen ( Fbw/a ) :'!

I

I
::::::=:-::::=:=:=::=:=:==: ::==--===:====:====::=====::::::
1) in Ünereinsiimmung mlt der Ausarbeitung des Verfassers vom 11.01.207I
2) neu z'tr berücksichtigen gem. neuen Zi.el'en der Politik. ttfnternationales

Luftl'erkehrs-Drehkreuzxstati "Konzentrlerter Stadtflughafentt gem. PFB

Ibr-rer1ä::n--oege1 am Flughar'en Berlil-Br-and-;ibüi.g Internatiornl (BBI)

- Ansarbeitung TeiJ- 2 vcl.n 22.I{gi 2017 - Ve.rfasser: D-.-krg.Günter Briese, Eicln^,alde

F o r m e i z e i c h e n - f n d i z e e s ;

zt:sätzltche Ergänzungen mit Aussage zlJm PFB-Schall-

pegei ' zur Start-Richtung sowi e Flughafen-Kategorie-
Ander:ung

Tabelle -?
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GanztagsbezogeRe Dauerschallpegel ! äquivaiente Scha1l-Leistung p

! zurn Dauerschallpegel
Formelzeichen ! Schallpegell !

! dB(A) ! I,J

L
6OPFB

!!
I 6C I 10-1C-7
!!

L6oaen(g-lul)
|. _,

61,8 ! 15.10'
!

!!
L ! 64,8 I 30'IO-7
60denl--H(B-M) ! !

Tli"6Oden(S-n) ! !

67,8 -760' 10L60derrl-i{(S-E)

T

"60denL-H(S-E)

+ Ist-Bahnl-ärm
gem. Messung am

Bauhof der Gen.
Eichwalde am

S.Bahnhof Eich-
walde'mit Meßgerät
des Landkreises
Dahne-Spreewald

-774,8 120 " 10

hrcri:inrpe-gel am Flughafen BerlirrBrandenburg Internatiorel (BB"I)

- Ar:sarbeiturrg TetJ 2 van 22.l{ai 20Il - Verfasser: Dr.-krg.Günter tsriese, B-cFrv,el-de

PFB-Tagschutzgebiet;
Zucrdnung von ganztagsbezogenen Schall-Leistungen
zu Arten von ganztagsbezogenen
Dauerschallpegeln

Tabelle 4
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! garz-uagsbzogere ! nachi Canztagsirezogerre Sctnll-Leis-uung L,," in W

! sctrari-ieisturg 
l*r-*t=Lu€s-Bezugs$*,* usr^/. gern. scr\a11-i€isLungs-

lFonreizeidren ! Formelze:.chen

Fro...l-rx

tirrectrmnresfaktor 'a> ! 1,m ! 1,33 ! 2'm ! 1,5

J,'! ,._7! !!
1,0 lpfnpm !10"10' ! - ! ! -

1,5 neoc*(g+{) -7 t -7 I -7 !_^^_' ',
l-5 *10 !19,95 {10 i 9.9 ' 1C ! 9,85"'td'

!!!
!

! Peoae,u+i(Bll) ,

3,0 ! P ooa*(gn)
!

!!!
30'10*7,' ! i g.g u L0 -7 t i9,E *ia-7 'l ttg,l"tc-|

!

tI
I

!

!

t
I

!

I

6.0 io
60denlj(LE)

I

_1
79,3,LO

-l _1
29,4.I0_1

ff) d1c L59,6 " 10

bLierkirmpgei ari Flughafen Be-r1i+-Brandenburg Intenratiorei (BB$)

- ALrsarbeiting Tej-1 2 vcxn 22.lhi 2OIL - Verfass:: Dr.-T:rg.Günter Briese, Eidr,,alde

thnechntmg von garrzEagsbezcgaien Sclnll-Leistungen in !

Schall{€Li'ungen mit-Tagesstundarbez.:g, rusir-häi-u'-Bez.Lg ind !

idtdrS,laeuz-Bezugf'rirdiePFLTagsch',rrz-zone*-Grenze eOg(n) I 
t"'le 11e 5

i
I
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Dauerschallpegel für die PFB-Tag-schutzzonen-Grenze 60 dB(A):

- Werte für Orte westlich des BBf wie Blankenfel de-Mahlow
bei ParallelstarLs gem. P.FB :

r - ^7,77 
dB(A) rush-houi'-bezogen für 'tlnLernationales"60rh(B-M)rLDK - v/'// u!\Är 

ruftverkehrs_Drehkreuz,,

- Werte für Orte westlich des BBI wie Blankenfelde-Mahlor,r
bei a11ein Südbahn-Starts a 1a Londorr-Heathrovr entgegen PFB ;

Loopl's : 60 dB(A)

L6i.lden(n-u) = 61' 76 dts(A)

L6oeq3(s-i{) = 62'99 dB(A)

Loorirla-u; : 66'01 dB(A)

Looaenl-H(a-u)

Looeq3L-H(B-M)

Locrirr,-uil-t't;

Loortrt 
-u1n-M)rLDK

gem. PFB

ganztagsbezogen

tageszeitbezogen

: rush-hour'-bezogerr

ganztagsbezogen

tageszeiLbezogen

r:ush-houi:-bezogen

rush-hour- und DrehkreuE$ezogen

wie Schul-zendorf-Eichwalde

ganztagsbezogen

tageszeitbezogen

rusLr-hour-bezogen

rush-hour-- und Drehkreuz-bezogen

ganztagsbezogel

tageszeitbezogen

rush-ho ur-bezogen

rush-hour- unrl Drehkreuz-bezogen

- Werie für Or:te östlich des BBf
bei Parallelstarts gem. PFB

64,77 dB(A)

65-;01 dB(A)

69,02 dB(A)

7C,02 dB(A)

= 64,77 dB(A)

= 66,01 dB(Ä)

: 69,02 dB(A)

= 70,78 dB(A)

= 67,78 dB(A)

= 69,02 CB(A)

: 72,03 dP'(A)

= 73,79 dB(A)

- tr'Jerte für Orte östiich des BBI wie Schi:izendorf-Eichwalde
bei allein Südbahn-Starts a 1a London-Heathrow ent.gegen PFB :

Looaen(s-a)

LeOeq:(S-n)

Loort (s-n)

Loorir 
1 s-n; ri,lx

L60denL-H(S-E)

L60eq3L-H(S-E)

tuotnt-n(s-u)

Loort r--u(s-E)ILDK

kuerlärmpegel am Fhrgjrafen Berljr+Br-andenburg Inter-national (BI )
- Ansarbeitrng Teil 2 vcn22.l{€i 2oII - !'er:fasser: D^.-hg.Günter Briese, Eidr,,elde

Übersicht zu Berechnungsergebnissen zu Arten von Dauer- !

schailpegeln für die PFB-Tagschutzzonen-Grenze 60 dB(A) !

! Tabelle

'.; .

(aus Scha1l-Leistungen nach Tabelle 5)



!!
l^l' '55denl--l{(B-M)

3,0 !________

!

!oj -ssden(S-E)

p-- (lv)
)1 ...

P55th.,. I nssrr,...rLDK
!

!

!

!

25,238 " y! 37 ,857 " Y

Scha1l-Liisrunq s- Scha11-Let":::*
für

Formelzeichen : -+! o--- !

ü 
Ps5d"r,.,. i P"q3...

tfr

- -lJ-

.1 /-oO, -2 r+r-]on y 12,2L9,y

!!!!
FakLor ---> !1,00 !1,33 !2,00 ! 1,5

!!!,!
!

1,5 ! pS_srren(g_li)
! '! !

4,734.y l. 6,296. y' l. L2,592.y I 18.BB9"y

tlll
:---------3-------- 

-:-- ---- ---:

!!
i1

25,232, y! 50,466ty I 75,698' Y .

!!
it

Hinv,,eis zum Faktor y: u : 7O-7

hr:erfuirnpegel am Flughafan &rij:>Br:andenbrrg Intenntion=i (BBS)

- Ausarbeiturg Teil 2 vcm 22.lhl zOIi - Verfasser': D\:.-Tng.Günter Briese, Eichrnalde

!!
6.0 ! o--,''55denl-H(S-E) L8,972'y

ti'

Faktoren für die lhu'ectrn-rng v-on ganzt"ags-rezogenen Schaif-ie:-süngen
in ftha11-l,eisr,trgan rnit Tagessstrnd*rBezug, n:str-'hoir::-Bezug tl-'d
Lrftdrelrbeuz-bz:g für öe PFB-Nbchtschutzz:rsrGranze 55 dB(A)
rnd bre*,ir,trgsbispiele

Tabelle 
T



brerschallpegel-

Fonrelzeiclren
6qr@J

L
55den...

-36-

hrcrschailpegel

57,W

ffi,87

L__
)5.. "

für

:kstrr...

fi(Ä)

i 
*Lrr* 

..rLDK

LssOo,r-q(a-la)

9,n

ilrm 67,O3

&rü 6-5,78

8,79

L
55den(S-E)

L__.
))dtrX-tl(Li-E_)

fr,75

huerkirmpegel arn Flugffien BerlirrBi-endenburg Internatiornl (BB,F)

- Au-=rbeitung Teli 2 vcrrr 22.I{ej- zOIi - Verfasser: Dr.-krg.Ginter Bi-iese, Eidnalde

Lhrreclimng von ganztagsirezogmen lbuerscharlpegeln in Dauersclrall- i
pegei mit TagessfurderrBezug, rushr-irorrr--Bezug und I-uEtdrehriceuz-Bea.rgi f', b e I I e
für Cie PFE -l'lacht*schutzzorreFGrenze 55 dB(A) garriß Tab11e 7
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Dauerschallpegel für die PliB*Nachtschutzzonren-Grenze 55 dB(A) :

- Wei:te für Orte westlich des BBi wie Biankenfekie-l.lahlow
bei Paralleistarts geai. PFB :

r - 55 dB(A) eem. PFB"55PFB

L' - ' .- 56,75 dB(A) ganzt.agsbezogen
55den(B-l'i)

T : 57,99 dB(A) tageszeitbezogen"55eq 3( B-M)

LSS.nqn_U; = 61,00 dB(A) rush-hour-bezogen

L:Srt 1l-U;IlOf = 62,76 dB(A) rush-hour- uird Drehkreuz-bezogen

- i{erte für Orte westlich des BBI wie Blankenfelde-Mahlow
bei al-1ein Südbahn-StarLs a 1a London-Heathrow errtgegen PFB :

L--. = 59,77 dB(A) ganztagsbezogen-55denL-H( B-l'1)

L _ 60,87 dB(A) Lageszeit,bezogen
55eq3L-H(B-M)

Lssriri-ä(s-i"i) = 64'a2 dB(A) rush-hour-bezogen

T - 65,78 dB(A) rush-hour- und Drehkreuz-bezogen"55rhl-l{ (B-l,l ) ILDK

- I{erte für Orte östlich des BBI wie Schulzendorf-Eichwalde
bei Para11e1s.!-aris sen. PFB :

LSSaen(S-e) = 59'77 dB(A) ganztagsbezogen

L - = 60,87 dB(A) tageszeitbezogen
55eq3( S-E)

TLrh(S_E) = 64,02 dB(A) rush-hour-bezogen

T - 65,78 dB(A) rush-hour- und Drehkreuz-bezogen"55rh(S-E)ILDK

- I,{erte für 0rte östlich des BBf wie Schulzendorf-Eichwalde
bei allei n Südbahn-Starts a 1a London-Hearhrow entgegen PFB :

L55denL_H(S_E) = 62,78 dB(A) ganziagsbezogen

L
eq3L-H(S-E)

= 64,02'dB(A) Lageszei-ubezogen

L - 67,03 dB(A) rush-hour-bezogen
55rhL-H(S-E)

T .- = 68,99 dB(A) rush-hour- und Drehkreuz-bezogen"55rhL-H(S-E)ILDn

lauertinnpegei an Frugbfen BerlirrBrandenbrrg rnterrntional (BBF)
- Ausarbeinrng Teil' 2 vcn 22.l{ej- 2011 - 

"'erfasser: 
D-.-fng.Günter Briese, Eichr"elde

Übersicht zu Berechnungsergebnissen zu Ai'ten von Daue.- |

schallpegeln für dle PFB-Nachtschutzzonen-Grenze SSAS(A| Tabelle 9
!

!

.l
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äEndce;tEger #ef+*d
Prozentuaier +nstieg Ces Erkrankun$s-
risikos für .. ii'..,.' 

,ti, 
Tsg

Dauerschailpegei in nriioäiffi ij BiA)

,',luännei' Frauen
ri ii: .i".'.,'' '

... sämtliche
tierz-Ki'eisiauf ,,

Erkrankungen *

' :r .': :; .:'' i.- . :-
t flFE 4 SB-A*. h-q€ + c4 +
= itrJ; = =rE€

Nscl?t
trt ,lDlÄ\JJ UDU{/

Mär':ner Frauen

., ft€ = |'lt 44.4-1i rf. EälIa eE - r+et*

"":!
',':;i

::::-

i'l

fr,lnnht r-::
!?laLfr'a

:-::
rr .{D/^\ i.ri
JJ UiJiril t:::;

iviänner Frauen

+ &:ä + 335

... Schlaganfail* 'l!'* +zzry
f; t..-_ ^+ \lrr\-r!ir.

+ äF +19F- tgv - ecE +66 +3GS

... koronare
Hei'zkiankhe ii" + Sä + g# +32
* mii Kiinikaufenihalt, Personen ab dem 40. Lebensjahr

rf,F
E e4Lä +37 +äg#

Quelle: Greiser

DER SPi-EGEL 5llzaAg

hLrerlärir:pege1 am Fiughafar BerLirrBraruienbu^g
- ALrsarbeirr-.rng Teil- 2 vcnt 22.l{rll- 2AI1 -

International (B$)
Verfasser: U^.-.fng.Cü,ri:er Briese, Eidnralde

Ansiieg

Que11e:

von äerzerkrankungen mit. dem Dauei:schallpegel-
DER SPTEGEL s7/2A09 S.4s,

Beiirag "Tödlicher Lärm" von Matthlas Bartsch

Tabelle i0
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Bild-Verzeichnis

Gegenüberstellung der Dauerlärnpegel nach PFB
für' die Grenze des Tagschutzgebi-etes bzw.
NachtschuLzgebietes niL hierfür errechneten
realez'en Dauerlärmpegel so'r{ie
errechnete Dauerlärmpegel für Betriebsbedin-
gungen abweichend von denen gen. PFB;
B 1a t t 1 l^/erte für Orte östlich des BBI
B 1 a t t 2 lrlerte für Orte Hestlich ries BBI
BBI-Schallschut zzonen-Grenzen nach FBS-UnLer-
1agen, ergänzt durch Schnitt A-A durch Eich-
walde a1s Grundlage für den Dauerschallpegel-
vei:gleich auf Bild 4 (fdc-Berechnungen, Be-
rechnungen Dr. Brlese )

Korrektur der BBI-Schallschut zzonen-Grenzen
gem. PFB; Schallschutzzonen-Grenzen nach
Themenpapier Nr:60 der fdc Airport Consulting
D.Faulenbach. da Costa vom 10.02.TOIL
ZusammensLellung von fiugroutenabstandsbezo-
genen Dauerschallpegeln nach fdc-Themenpapier
Nr.60 vom 10.0f.2OII bzw- IO.O2.ZOLI und
Ausarbeitungen von Dr. G. Briese v.om 11.01 .20i 1

bzw. 22.05.zOLi (Abstände aus Bild 2)
Zusammenhang zwischen Dauerlärmpegeln nach
Bild 1 und Krankheitszunahme nach Tab. 10

Vergleich von Flugrouten +ach Plan mit realen
Flugbewegungen gemäß Pressemeldung zlJT
RelaLivierung der Arbeit der Fluglärmkommission

Bild

Bild

Bild

Biid

Bild

Bild

Bild Bereitstellungsräume und
bisher chne Echo bei der
F1u_grouten
(Auszug aus dem Thenenpapier
(9O%-Report), Abschn. 5.2.5.)

I{arteschleifen
Beurteilung von

Nr.60 vom 10.01.2011
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Iauerläirmpegel am Flugfufer BerLirrBrandenburg
- Ausarbeitmg Teil 2 vcm 22.l4ai lOIL -

international (BBI)
Verfasser: D^,-krg.Gihter Briese, Eichalde

Gegeniiberstellung der Dauerlärmpegel nach PFB für die
Grenze des Tagschutzgebietes bzw, Nachischut-Zgebietes
mit hierfür: elrechneten realeren Dauerlärmpegeln
sowie errechnete Dauerlärmpegei für' Betriebsbedingungen
abweichend..ron jenen gem. PFB;

Bild

! Blatt 1
II{erte für: 0rte östlich BBI



h.N:rjänlpegel ar'i Elughafm BerLir-Br:aruienb.:r'g Internatl-or:ai (BBf )
- Ar,r-sarboitung Tei1 2 vcm 22}{gi 2OLl - Verfasser : Dr.-Ing. Günter Briese, Eichr^a1de

Gegenüberstellurrg der Dauerlärmpegel nach PFB für die
Grenze des Tagschutzgebietes bzw. i'Jachtschutzgebietes
mit hierfür er::echneten realerj-n Dauerlärmpegeln
sowie errechaere Dauerlärmpegel für Betriebsbedingungen
abrveichend von jcnen gen. PFB;

Bild

Blait 2
EBIWerte f ür Orie' *lestlich
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Ib':erJtimpegel m llughafm BerljrBranlmbug Intffitj.omf (BBI)
- Armrbeit'ug Teil 2 vca 22.1'81 2OlI - Vcrfaer: D-.-Ing-Günler Briese, E;iciulde

Hinweis: Bild-Maßsrab M 1 : 100C0 1i1t für Brld-Seire in A3-Formar

BBf-schallschutzzonen--Grenzen nach FBS-Unterlagen, 
i

ergänzt durch Schritt A-A Curch Ejchwalde !Bild
als Grundlage für den Dauer-schal lpegs1-Vergleich !

auf Biid 4 (fdc-Berechnurgen, B:!rechnungen lr.Br:iese) !

I
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1

fi -- 1\-\^l(hr,.' - 4\)LO .'tut

Die e;:r'artbaren Lärm-scirutzzolerr-Grenze[ f,.r. dl.
CO 1rB(,^.r1-TegschuLzzone unj die ,.s- ouiÄi_ru"chralhu; 276nprirr Eichwalde, Sicdlung S.i f,rn-Orkw j-rz
unri Schulzendor.f I

über:tragen aus A'bb.7.1-1 aus den .'1-hemenpapiei 
Nr-.6ü.

AkLivei- Läi nschutz au FJrghaien Bcrl'.n Br-andenb,,r*-inturnationaI,
Maßnahmepaket (9CZ-Repor'$", ver.faßt von i. "
f']r: Airpurt Consulcing Dip1.-Ing.F-reier Archiltekt (AKI) D. Fauler,bach da ffostaurter H-itarbeit von FBB lieschke und prof.Dr^.-ing,Erharä Äugusiin, rlugiärn
(Auftraggeber: Schutzgerreinschaft "Umlandgemea^ä.. ri"*r.afJn Schc;.refeid"e.V.,
Stadt Ludwigsfeide, Gemeinde Großbeeren uid Bü,-guru.i"io-gvsg u.v.)

Übertfagung: Dr.G.Briese,
Eiclrwalde, an 26.Januar 2O1l

w\z 21-oL.2ltL s. Y21
Ilrires;trri.s j.st gut;
K-e=ry;cuen qgl @Jl

w*äTE H,tsRltu:üel{E

,,Wir h ab et't nich t re cht -
rcrngctkannl, L,ns am
BBIpassierf." ..
Markus Peichl, Sprechet des
Bündnisses Berlin Brandenbürg
oegen neue Flugrou:en, aufäiner
D;iiro;tskation am tiugh4len

--.. Schönefeld

huerlärmpegel an Flugffim BerLil-Brandenbug Interotloml (BBI)
- ALLsarbeilrne Terl 2 vm 22.l"ai 2011 - Verfa*"ser: Dr.-Ing,Günter Briese, Hchalde

:\
]Jir
rf.

- Zun t'Thsenpapler Nr.6O, . . .tt:
Die Tagsclut-zzone:r-Grenze geht jetzt bjs.zur: Schr.:lzend.orfer und llarjannenstraße [ich-^a1de - 

]

brsher durch die EiCmaldär eÄgcnufe -, wej-1 der sait 2007 geltenCe "Signa-Z'usch1ag" 
l

rridrl von der- FrS G,rl:ri berücksichuigt vtnde !

LTnd die Nachtsci-ru+-zzole scj-rliellt jetzt sogAr das Bayerjschb Vietel Zeuthen miL ein !

- Zü rcjlei zeitllch parallelen llmedin';ngeir der F$-huer1än4egel:
FBS-huer1ärmpeget vLrrdeir für die'Iagschutzzone Ler:eits von den ca.33% der Starienergie bei
Starts in Ost-Ridrtr:rLg (gan. I?tufigkeit der Windrichtungen Ost-\'iestl) jr.i virkende lCffl,'-mge-
rechnet. Da.racj treten-an-der Eichr,a-1der Glundsch'.rle stalt 6C dB(A) mn ca. 65 dB(A) bel Paral-
fel.starts (eal,. !FB) -g1-,,J ca. 68 dB(A) bei Starqs.ailsr von der Südbahn (!/ol,,ereit, SPD BbC.) aufl

Konektur der BBl-SclcllschuizzonerGrszen garaß PFB ;

Sc-tullschutzzonerrGrerm nach The,renpapier Nr 60 cier

fdc AlrpcrL Com;1ti:rg D.FaJmbari da Costa vcn 1O,Ol.2Oi1

!

!

!Bild
!

!

i

ü 
""n,'.
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a

Ei p.,rnru

f6-

sl"*q
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\.-

-1 \
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Soferrr der Luftverkelrr cireier l1uekifen Berlins
(T'arpellnf, Tegel, Schönefeld) auf ejrrer eürzigeir
(BBI) kor,zeritriei-t werden scl1, ',ve1cher nicht
enveitenngsfähig ist, muß dies j:r ai-rsehbarer
7-eit zw |lotr.^endigkeit der ve::stärkten Nutzung
von BereitsteflungsrZiren und w"arteschi-leifen
fiilren.
Auch Cleses Problen fanl in der Bericlt-erstattung
über die Arbeit der Ftugiärnkctrmission bisher
keineriei Niederschlag und jn der Kcnmission
desl']a1b sicherlich auch noch kei:re BeachLung.
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Bereitstellungsräume und rJarteschleifen
bisher ohne Echo bei der Beurtei-1ung vonFlugrouten

(Auszug aus d_em fdc-Themenpapier Nr.60
vom 10. 0I .2OI'I (}OZ-Reporri , Abschn. 5. 2. 5. )
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I/If Erklärung des Verf assei-s

Wie bereits in meiner Erklärung vom ll.Januar' 2011 im ersten Teil der Ausar-
beitung zum Ausdruck gebrachc, siehL auch rier ümfangreichere 2. Teil dieser
Ausai'beitung a11en Klägerr-n gegen den Planfeststellungsbeschluß, gegen eine
Nachtfluggenehmigung, gegen al1ein Südbahn-Starts bzw. ej.n "Internationales
Luftverkehrs-Drehkre.\2" mit Start- und Landebahnen in Schönefeld sovrie al1en
Bürgern, Veräinigungen, Gemeinden, Gemei-ndevertretungen, Abgeordneten der
Kreistage und des Landtages sowie des Bundestages usw. zur Propagierung eines
ItBBf-Funktions-Splittings" 

Sperenberg-Schönefel-d bzw. einer- sukzessiven vo11_
ständigen FlugbetrieL- y'erlagerung nach Sperenberg gern. BYBB-Vorschlag für
einen Großflughafen zur Verfügung.

Dies gilt auch für Kiagen gegen "Erstanschlußtt-1,/a-sserversorgungs-Beiträge für
"Altanschließei'" wegen des dur-ch BBf-Lärmpegel begründeten Wertver-lustes
ihrer fmmobj-lien mit Bezug auf SB KAG.

Die vorgerr. Kostenfreiheit gilt nicirt für zitierte ocier auszugsweise wiederge-
gebene lJerke andrer .Autoren, speziell bei konmerzieller Verwendung.-
Für die kommerzielle Verwendung wird auch bezüglich eigner AusarbeiLungen auf
verbindliche Urheberschut.zrechte verwiesen.

Eine kostenlose },lutzung gilt für r,'erbände und Ver-eine bezüglich der. Autoren_
J-eisiüng, da es sich um eine Ausarbeitung mit ttNotwehr-Charaktertt handelt;
eine Beteiligung an Urrkosten für vom Verfasser begiichene Frerndleistungen
seitens der vo:'gen. Gruppierungen ist dagegen wegen des Umfanges der Fremd-
leistungen erwünscht.

Der Verfasser
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l,lachwort

Die vorstehenden Ausarbeitungen versuchen Wege aufzuzeigen und zu Ergebnissen

zu gelangen, welche die tatsächlichen Lär'mbelastungen durch den BBf bezüglich

Ces F1ug1ärms quantifizierbai'machen unC gleichzeit-ig für deren Ergänzung im

Hinblick auf en,rartbare Gesamt-Lärmpegel für die noch gem. EU-Aufforderung an

die Bundesregierung vorz-rnehmende Lärmkartierung im BBf-Umfeld ais Überlage-

rung von Flugverkehrs-, Bahnverkehrs- und Sti:aßenverkehi's-Lärm mathematisch-

physikalische Grundlagen anizuzeigen, scfern deren Lärmpegel in dB(A) bekannt

sinti.
Dies kann, wie in der Ausarbeitung dernonslriert, durch Umrechnung in Lärrn-

Energie bzr+. -Leistung, deren Addition und die erneute Umrechnung der berech-
neten Sumne in Lärmpegel erfolgen.
Die reai erwai'tbaren auftretencien Lärmpegel, hier ais t'MindestwerLett berech-
net, da schon a11ein nur für den Fluglärm ge-ltend, rnüßten Grundlage zumindest
jeder Schallschutzmaßnahme sein, \.{enn im wesentlj-chen allein Fi.uglärm i'e1e-

vant ist oder erscheint. Aber selbst wenn man ma1 von der komplizierten Pro-
blemalik "Üterschreitung der Dauerschallpegel durch Spit.zenschallpegelll ab-

sieht, erfülien die Schailpegel gemäß Planfestsreilungsbeschluß (PFB) auch

nicht annähernd diese Bedingung, da sie einen mehrmonatsbezogenen und dazu

startrichlungsunabhängigen ganztagsbezogenen Dauerschallpegel abbiltien - \denn

man von der Nichtberücksichtigung des seit 2007 geLtenden "Sigma-Zuschlages"
hiei' einmal absieht, also nui- grundsätzlich die praxiskonforme Dauerschall-
pegel-Arr im Blickfeld har"

Dies geschieht zrrJar unter vorgenannter Einschränkung, wie die Ausarbeitung von

Herrn Prof.Dr.-Ing.habil. Erhard Augustin r' -Viel Lärm um Nlchts- oder besser
- Viel liichts um Lärm' tt erkennen läßL, in sonstiger Übereirisiiirrini;ag miL der

"Anleitun g zür Berechnr-ing von Fiuglärmbereichen (AzB, Stand 2008) t' , könnte

aber selbst dann noch zu vö1iig unzutreffenden, wenn auch ttgesetzeskonformenft

Schallpegeln und Schallschutzbereichen führen, wenn diese Vorschrift schon im

PlanfeslsLellungsbeschluß (PFB) vo1l urngeseLzL worcien wäre. Dies ist aber noch

nicht einmal der Fa11.

Unabhängige Berechnungen sind zudem, wie Prof.Augustin in vorgenailnter Ausar-

beitung ebenfalls darlegt, selbst in Übereinstimmung mit vorgenannter Anlei-
tung bisher gar nicht möglich gewesen, weil sowohl seitens der- Flughafengesell-
schaft (FBS GmbH) al-s auch seitens der Deutschen Flugsiclrerung (DFS) die Wei-

tergabe der Basisdaten vei-weigert wird (Flugzeug-Typen-Mix usw. ), um eine Über*

prüfung zu verhindern.
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Es bleibt also jedem potentieiien FBS-, DFS- r,rnd PFB-KriLiker praktisch gar

nichts weiter übrig, ais sich mit dem PFB bzw. äquivalenten bzw. fasc äquiva-

lenien Schallschutzzonen-Karien der FBS GmbH abzufinden und diese al-s Aus-

gangsbasis weitrer Betrachtungen zu nuLzen.

Für rreue Flugrouten ist hierzu, natürlich unter Ansatz von SchailschuLzzonen-

Grenzen nach deur Thenenpapier Nr.60 der fdc Airport Consul-ting D. Faulenbach

da Costa bzw. Dauerschallpegelwerten nach vorstehender AusarbeiLung, .die gen.

Ausarbeitung voil Prof.Augustin nut-zbar, welche eine grafische Methode aufzeigtl

die gleichzei,tj.g Anregung für die meinerseits vorgenommenen Urnrechnungen über

Lärmenergien zu realeren Daueriärmpegeln war.

Eine Llnrechnung zu neuen Schallschu-Lzzairen-Grenzen wurde aiso von Prof.Augu-

stin, wohl in Zusammenarbeit mit Hei'rn Dr.l'laschke, in dem Themenpapier i'Ir.60

der fdc Airport Consulting D.Faulenbachr da Costa vorgenommen - unter Anwendung

des seil 2OA7 geltenden "Sigma-Zuschlagestt zur bisherigen Berechnungsmethode,

r{elcher aber in FBS-Unterlagen und danit dem PFB bis jeLzt ni-cht berücksich-

tigt wurde. Dies geschah augenscheinlich rnit Hilfe der vorgen. Berechnungs-

An1-eitung unter Nutzung dazugehöriger Rechnerprogranme.

Umso unwahrscheinlicher muß es wohl unter Kenntnisnahme der vorgenannten Fak-

ten jedem Betrachter zunäcirst erscheinen, dall man die PFB-Daten zu Schall-

schutzzonen bezüg1ich erwartbarer realerer Dauerschallpegel unter Nutzung

<iieser Daten selbst noch mit einem einfachen Taschenrechner umrechnen kann -
allerdsings ohne grundsätzliche Fehler der PFB-Datenbasis damii gleichzeitig

eliminieren zu können.

Aber schon allein die Erkennlnis, daß es neben der aus der staatl-ichen t'An-

leitung zur Berechnung von Fluglärmschutzbereichen (A'zB, Stand 2008)tt resul-

tierenden Art von Dauerlärmpegeln noch andre Arten von Dauerlärmpegeln gibt,

welche real erwartbare Verhältnisse weit besser widei'spiegeln, und daß diese

auch noch mit einem Taschenrechner berechenbar sind, wird sicherlich vielen

Lesern als recht außergewöhnlich erscheinen. noch dazu auf einem rein physika-

lisch-mathematischen I^/eg unabhängig von ,Jorgenannter ttAnLeitunE...tt'

Somit war ich über erste Meinungsäußerungen - noch vor Kenntnisnahme der Aus-

arbeitung abgegeben , daß man ttlärmpegel'so gar nicht berechnen könnett,

nlcht sehr ei:staunt.
Nicht zuLetzt in Erwartung derarLiger Reaktionen habe ich meine Ausarbeitung,

speziell die Formel-Ableitungen, in populärwissenschaftlichei' Art dargesteilt,
also in rnöglichst kleinen, nachvollziehbaren Schritten foi'muliert.
Hierzu gehört auch die sich aus der Tptsache, daß F1ug1ärm nur einer der drei

für die Lärmkartierung zu berücksichtigenden Summanden von Lärmenergien isL,

ergebende Verfahrensweise, die Rechnerergebnisse urrgerundet lieCerzuschreiben.
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In Schr:elben ar Verantwortliche zum Handeln bezüglich des F1uglärmkomplexes

sind sie dagegen meinerseils gerundet enihaitea (siehe An1.i).

LTmso vrichtiger war nnir der Nachweis, daß die nach neiner BerechnungsmeLhode

errechneten starlrichtungsabhängigen Dauerlärnpegel mit Ganztagsbezug mi t den

Ergebnissen j-n Thenenpapier Nr.60 dei' fdc Airpcrt Consulting D,Faulenbach da

Costa übereinstimmen. Dies konnte grafisch nachgev"'iesen werden (siehe Bild 4).

Damit ist über die Seriosität meines Berechnungsverfahrens aber gleichzeitig
bewiesen, daß auch weiterfüirrenrie FFB-bezogene Umrechnungen zu tageszeitbezo-

genen bzw, stoßzeitbezogenen Dauerschallpegeln sowie Umrechnungen zu Betriebs-

bedingungen, welche von denen 8em. PFB abweichen, vornehmbai' und real sind.

Von fnteresse dürfie in diesem Zusamrnenhang sicherlich sein, ob die Ergebnisse

zu Dauerschallpegelberechnungen nach der meinerseits angewandten physikalisch-

malhematischen Methode miL den Berechnungsergebnissen ai-rerkannter Fluglärm-

Experten übereinstimmen..

fn der Ausarbeitung von Prof.Augustin tt-Viei Lärm um Nichts- otier besser
-Viel l,lichts um Lärm-" wird angeführt, daß sich nach seiner Berechnung in

0st-WesL-Richtung, also z.B. zwische4 Schulzendorf-Eichwaide und Blankenfelde-

I{ahlow, bei der Umrechnung z.B. des Tagschutzzonen-Grenzen-Dauerlärmpegels
rrein miLtlerer Pegelunterschied von 3 dB(A)" ergibt. Dasselbe ergibt sich auch

nach meiner BerechnungsmeLhode (vg1. z.B. L60denS_E nach Bild 1 81.1 mit

L60deng_M nach Bild L Bl.2).

Die r,rerg1-eichbarkeit beider vorgen. Berechnungsmethoden geht gleichermaßen aus

Biid 4 hervor.

fn der öffent.lichen Veranstaltung der t{IE-Fraktion der Eichwalder Gemeindever-

Lretung am Freitag, tien 10.Juni 201-i zr-i BBl-Fiug1ärm-Problemen in der Eichv"al-

der Alten Feuerwache unter Teiinahme des Abgeordneten ChrisLoph Schulze/i'fdl

und des Eichwaldei' Bürgermeisters Berndt Speer berichtete eine Teilnehmerin

über ihre Erfahrungen mit Lärmschutzmaßnahnen der FBS GmbH. Sie fütrrte Cabei

är, daß sie der Lärrnexperte Dr.Maschke darauf hinwies, daß der FBS-seitig zu-

grundegelegte Dauerschallpegel ihres in der Tagschutzzone östlich des BBf

gelegenen Gr:undstücks um eLwa 7 dB(A) überschritten werde. Gem. Bild 1 81.1

meiner Ausarbeitung ergibt sich für die Tagschutzzonen-Grenze eine Überschrei-

tung des PFB-Dauerschailpegel-s bei gleicher Dauerschallpegel-Art (ganztagsbe-

zogen) um mindestens 5 dB(A), bezüglich des zutref,fenderen tageszeitbezogenen

Dauerschallpegels eine ÜberschreiLung um 6 dB(A) und für den rush-hour-bezoge-

nen Dauerschallpegel sogar um 9 dB(A) - bei Entfernung von der Tagschutzzonen-

Grenze in die Zone hinein ergenben sich natürl-ich jeweils erlfere Dauerlärm-

pege1. Auch hier kann man zumindesl von einer grundsätzlichen tibereinsiimmung
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der Ergebnisse ausgehen und die Voriage eines Wi-clerspruches ausschiießen.

fch möchte an dieser Ste1le noch einma'l zrlsssllenfassen: Die Dauerschallpegel
werden übereinstimmenci a1s bedeutend zu niedr.iR einge-schätzt und dies durch
Berechnung begründet, und neben derl unzutreffenden Lärmpegelhöhen enLspricht
auch die Art des Dauerlärmpegels gem. PFB nicht den Erfordernissen einer cua-
7i't-Lzier ten Bemessung von Schallschutzmaßnahmen.

Wegen der somit nachweisbaren Täuschung ttAlt-tt wj-e t?Neu-Betroffenertt, ob Bür-
ger oder Kommunen, sowie der Vervraltungsgerichtsbarkeit im Planfeststellungs-
verfahren und durch den PFB bezüg1ich des erwartbaren F1uglärms erscheinen
die vorliegenien Ergebnisse als geeignet, ein erforderliches Umdenkerr in
Gemeinden, Bürgerinitiativen, Kreistagen und dem Landtag zu bewirken und,
sofei'n dieses Umdenken niL rechtlich verbindiichem Ergebnis nicht ei-folgt,
die PFB-Resritutitionsklage des Umlandgemeindenverbandes scwie von Bür-gern
und BVBB zü Lär=nschutz- wie Standort-Fragen zu unterstützen, nicht z,,tJ:eLzi
wegen der erwartbaren katastrophal-en Gesundheitsfclgen derzeitiger Pläne,
zumal es sel,bst genügend Fakten bereithä1i, das vom VDGN unternotmene ileran-
treten an die Staatsanwaltschaft wegen Betruges zu Flugrouien noch durch Be-
trug zu erwartbaren Lärmpegeln zu ergänzen - die Täuschungen sind al^l.zu offen-
sichtlich und al1zu schuerwiegend bezüglich erwartbarer- materieiler und gesund-
heitlicher Folgen. Bezüg1ich letzterer darf ich nit Hinv.-eis auf Bild 3 darauf
hinr^reisen, daß die meinerseits vorgenonene ttlinearett Extrapolation der Ergeb-
nisse .,'on prof.Grei-ser bezüglich es erwartbatren Anslieges der ller.zei.krankun_
gen gem. Presser,reldung zumindest angenähert besLätigt wurde (vg1. Kurve E mit
ttExtra-Punkttt zrt E) ein relaLiver Fehler von weniger a1s Ig% erscheint
bei solch wei tr-eichender Extrapolation als hinnehmbar für eine ungefähre Fo1-
genabschätzung.

Ei-chwaldei äm 11..iuni 2O1i

Der Verfasser
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Dieser Anhang verfolgt das Ziei-, iiese Äusarbeicung irr einen gesel-lschaft-
lichen Kontext zu ste'llen, um erforderliche politische Konsequenzen anzumah-

rlen.

Ergänzenci wurde die Zusamroenstellung releyanter Berechnungsformeln yorgenon-

sren, da rneine Ar:fforderung zur l'Jeilerfühi'ung der Bsrechnu=gen im Teil l dieser
Ausarbeilung bisher nccir chne öffentlich sichibare Aktivitäten diesei' Art
b1ieb.

A n i a g e n - V e r z e i c Ii n i s

4n1.1 Schreiben des Verfassers von 2!.Mai 2011 an den Bürgermeister von
Eichwalde, Herrn Bernd Speer
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Pressebeitrag MARKISCI{E ALLGEMETNE 11.}iai 20L1 S.6
Aal .4 Jörg Pohland: Voru F1ug1ärrn arl meisten betrcffene Bürge:' werden von
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Pressebeitrag MARKISCI{E ALLGEI'iEIi{E / }ahne-iiurie:' i6.Juni 20i1 S.20
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Anl.6 "Bürger so11en an Planungen beteiligt seinr', dpa-Meldung
in I,,IÄRKTSCIIE ALLGEMETNE, 17.Juni 201I. mir Komrnenrar des

Verfassers
An1.7 Schreiben des Verfassers vom 2l,.Februar 2011 an die Brarr-

denburger Landtagsfraktion DIE LINKE, durch Kommentar des

Verfassers ergänzt
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Sehr geehr-tei- Herr Bürgerineisler,

Ihi- Dankschr-erben j/om i5,Mai ds.Jhrs. nahm ich erf::eu -L 2.K.. Es be-stär-kte mir:hin meirei r'bsjch:, di.l li be-rL der FlLigiärnrkrff;sio., enLstreciiend gera.ce ver-absch:'--edetef ileuer Zielrlchrurg a - S " 
"scärker.. -i"r'".r."ichiigueg 

hoher- 1;auer--1ärmpegel äktiv zu unterstützen.
Eezu$ahrend a'Jl'die heütige Pre,esgreldr-ng rrAni'lugrouteir f.Jr dar BtsI eilrartetr' (l4AZ 2i./22"C-5,11,S'5) u:rd der dar-als entiehtbare,'r Fak-., iell =.=ä:-zäcir arrch Csr-Steri-s a'.rf del ausrahr,+gena1ilL-gungspfiiciliig'al Rouie gdr, dar '?f,i:-idner i'1cie11t' betra,rdelt i{erden sollen, welc}re v/eitgel}en ndtder ilugiou-;e gaI. PFB übereinsti:nen diir-fte, gebe ich Ener dieie;-u,s-tbaren p::a;ris- 1.nd bela-stu'r€snäeren Dalrer-1äir:lpegel lllerzu be'l€mt, wei-che rver+-aitich r-or den pFB_Wettu" 

"eo=ichen"i':h folge darrot -l},ran ber:eits beliarlnra-r Überiegrrgarr aus d3r Land^s:ir'r- fijr 'r.hr.,e1t, G-sLindireir- r-r:rd
V'erbr-aucher:siu-s des Larcss Brandenb,.',g irr Bezug-auf der:el Forifüh::ung,
Die ganzcagsbezogenan lauerscriallpeg"ff,:t Erchr.,e-lde si"d l"nen bareils aus der lue:: an 11.-ra-
nira-i- ds. Jtu:s" übergetenen Ausa-rbeitLng b-*kerlnt. I^/egm der flrrgxax:qq.-äge:: F.onz*ii-ier-r:rg dei-tagFchT Flqbe',uegogen erf.=iran Sj.e :ar*d:ll: dee cag._=.=itbez.$p (OIm q"- 'tiu D"Cü [iir) radsi+te1:b-.zo:=.:3 (rush h:.-ir) hz*_e,.eJ_rg=j souze die sich üj,der Reatislenr:rg ier- iio1sürldge
1'cx ;:il-rrrs i.:gr-_e1a-.jr1 tsUrgenrcis:e-i. lJe.r-rs l{oweieLt fü: le_zl:re e:gebenda-t hu.:r__haltpegel .

A'uceie der s-r'i-.-ic}lLlrl3siriiabhirglg:n 50{j3(A)-\,/.=:-te g-:n, P:ts f,ir cre T.rgs31-11-:zo.,.rF3r.e.--
e-rg:ben sicl-, iole^--d: siltrici--lungst):zogalen Läuerscirallr-":gel tei Pa;alldsrerls:
- ga.ilzi€gsbezoga-r : ca; 65 dB(A),
- -eage-sz--irbezogen (G2Ziltir) : ca. 66 ö(A) , .

- r-Lrsh-ho';r-b-_zoga-r (B-SItr) : ca" 69 dB(A),
- zusä:zlich dral+:rizbezogen (500 TIrsr,r./a st-atr 360 T.;'or,r./a) : ca. 71 oB(A).
Dauerschellpgel bei a?'!sir: S,,dteln-Sta-ts a ia Startregin-e Lcndon_p,eai1rrolv :
- gairz-ragsbezoger : ca" 6g dB(A), ;,

ca. 69,1B(A),
ca. 72 dB(A), ;
ce" 71 d3(A) "
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Für die Nachtschutzzone+{rerze 55 d!(A) gem. PFB ergeleri sich s%:-irichtungsabhärgig foigeäde
huerscirallpegel -bei Para1]elsrars :

- garztagsbezogen

- tag-szeitbzogen
- rusfrhou:--bo:og^-r
- zus. drehlceuzbezogen

- tageszeitbezogat
- r.:sirhour-bezogen
- zus. drelr,kre:szbezngan

ca, 56 dB(A),
ca. 58 dB(A),
ca. 6i dB(Ä).

Ä2 lDl^\(d. wJ @\d/.

ca. 64 dB(A),
ca. 67 dB(A),
ca" 69 dB(A).

Bei a,fieJ;r SndHra-Starts er"geben sicl folgencie h.e=rsclallpegel :

- ga-nz*uagsb^:,ogerr : ca. 63 dB(A),

Ee h:sci1a11peg-r-"€te (geruft1ef) liega- .€i;iiT;c.ii obe;:'e-lb des füi- .{-bl'-e#ixgerr vertreE€f*{i
k-eslel-1Fegel.s vcn GJ dB(A), bel welchsn sictr z.B. eir
-Anstieg i-on Herz-Kreis1auf.-Erkrankürigen

. von 69 % bei l6r:-nern r:rd

. von 93 % bei Frauea, €fu
-Ansti eg der ko;'onarerr lierzk_rairkheii

. von 61 % bei Mir"rern und

. von 80 %'nei Frauen sowie ein
-Anstieg yon Schlaganfä11en

. von I72 Z bei Frauen
ei:gibt, jetoeiJs für Perscnen über 40 Jahre rc-t Kl:-ni,r--Aufentlult gm. dm -tse:trag "Tddjicltr Iärm?r
von Mattldas Bartsch jn DER SPiEffi, 52/2An S.aS. bezugrahrlgd auf die Studie de-s Brener l\6djza-
ners und Epidqriologen Eberhard G r e i s e i- i.A. des T.hr..,ie1tb,;rrdesan'"e_s zu 1.020.508 gesetz-
Lich Versicherten aus Kö1n und zvei Nachbarkr-eisen, i,uelche *55% ,ier rwd rm den Flughaferr Kö1rr
Bonn lebnden BevölkerLr.rg repräsdnfieren

Auch dTE die grgantmri.erbr ra;en Itjrrcerrat_ioreler Ld-,_Crci:laeu-.v'orsr;e1irngerJt ergibt sictt
gea" Greisers Hocrbecturung für das BBI{lnfeld folgerides BiJ-d:
- fast 5.C!0 Airwohqer r,'erden a":-€tzlich nrit Herz-IG-eislauf-L-ranl:üeiten il eirer K]j-n-ik landen,
- davon eti4a 1.350 Annohner mi-t ejnsn Schlaga\.FAIJ-:
Selbst flächendecksrder Schallschutzfenster-Elnbau, welcher in Eich-*a1de lB-seitlg nlcht ejnrrbl
aucli nur aruxihemd geplant isi, in'ürde rach Greiser die iage ni,*t e*sjiafujsrt verl=ssn,
Die '"'orgen. nreinersei-us bereci\neten Dauerschallwerte steilen eln*r Ar-rszrg alts ejner größelan Au.+-
arbeitung dan-, welcher lruren aus termirüiöen Grijnden (FlK-Beratung!) vorab zugeht.
Diese l"Jerie 'nie::den Fulel, wie ich hoffe, bei üer D-i'-chse-t-:-Lng Cär- Interes.se: Ihi'er li-chrelder
Mitbürger jri der Flug1ärm.kornirission gerä. nach Arbeitsnchtqgszindenrng lur zl neuer SachLichlceit
ü.^agfähige Argu'ente jn die ihnd gebet.
Die gr-und.sätzliche Richtigl€it der Art nejrer lauerschalrpegel-i.trrecin'.:rgeä nactr pirysij<alisciret
Gsetzen vergleichiur nrlt den F,rgebnlssen des Tnenerpapiers Nr.60 der-fdi Airport-fünsu1tiry D.
Fa"lenberg da Cnsta v,tr::rle mir adäiSiich der värietzt"n ni*ru*a"r Btsi-lbln a,.:f dern l%rktplatz ..,on
Her:'n Ferdi Breidbach, B!ts8-Ehrenvorsitzender-, ilestEiiisi.
?ei Flugror"rrer gw. PEB bzw. tiGlEh-s yrdel-ltt riäre also Facb,.=lde kcryiett rpis.:sideJ,a!

Mii L'est^o Winscheä irczüglich de-q Er-fclges F,r-er Ar'Delt i-n der F1ugJärrikoind-.;sion sowie

mit freud-lichen Griißen
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Anlase 2

frg-
U

eTneiTrde Eicbwaide
Landkreis Dah me-Spreewald
Der Bü-rgerineistei'

Gemeinde Eichrvalde, Grünsuer Straße 49. 157f,2 Eichwalde

Herr
Dr. Günthei'Briese
Siubenrauchstr. 71

15732 Eichwalde

Flchwalde, 08. -luni 2011

Sehr geehrter Herr Dr. Briese,

lhr Schreiben vorn 6. Juni 2011 nebst Berechnungsergebnissen habe ich dankend
ei^haiien.

lcir möchte lhnen darauf mitteilen, dass - entgegen !hrer \iermutung - die Flugiär'mkom-
mission auch weiierhin arbeiten und tagen wird. lnsofern habe ich mir erlaubt, !hre Ausar-
beiiung zum Dauerlärmpegei über die Geschäftstelle der FLK in den laufenden Arbeits-
prozess einzuspeisen. Ob und in v'relcher Weise dies die anstehencien Arbeitsergebnisse
beeinflussen wird, kann ich naturgemäß derzeii nichi absehen.

Abschließend möchte ich darauf hinweisen, dass ich auf der öffentlichen Veranstaltung
ier WIE-Fi"aktion am 'i0. iuni ausschiießiich a!-q Gasi ieiinehrne und nicirt absehen kann,
ob dort Grundsatzfragen in lhi'em Sinn gek!äri werden. Dies liegt allein im Ermessen des
Vei'anstalters.

Mit freundlichen Grüßen

Bür-germeisier



Anlage 3

-57_

lvffz i(, i/tr,it).ii

euer St+fffilr ciie

o

Lärmkcmmissicl:
sat Zukunfi des Foutenpakets ist unger,r.iss

\bn Torsten Gellner

Mitgliederkeisen. Südbahn eine ex-
Hintergrund ist Alle FIUS1OU- treme Südkurvc ge-

derAbstimmungser- .? flosen werden. Ge-
folg der Schuäge- rcn.nlussen- prtirt'*.ra.nsollau-
nieinschaftUrnland- nOCh eti'll?iül ßerdem der Gerade-
gemeinden. Sie AUf den ausflug von beiden

l#'i"ffi,äXt$l pr.üfstand, if,t;ä$ä#:lä::
zung arn Montag ei- hei$t es gung mti[üch ist.
nen bereits zu den Ei11 Gutachten dazu

PorsDAl,4 I Auch wenn das
Flugroutenpaket der Lälrm-
konruission immer konkre-
tere Foimen annimmt, Cürfte
die Debatte um die Abflüge
vom Großflughafen BBI in
Schönefeld (Dahme-Spree-
wa.ld) noch iarrge nicht been-
det sein. Für neuen Disicussi-
onsstoffkönnten die arn Nion-
tag überraschen,J akzepder-
ten Kriterien zur Bewertung
von Routen sorgen. Wenn
man das ernst nimmt, müsste
der gesamte Routenkompro-
miss noch einmal auf den
Prüfstand, hieß es gestern aus

.Lkten gelegtenAntrag der Ge-
meinden Zeuthen, Eichwalcie
urrrj Schulzendorf (alle
Dahme-Spreer,l.aidJ rrom'u'er-
gangenen Dezember wieder
ins Rennen geschiclt - rrtit
k;rappem Erfolg. Das Papier
r'"'uide mit 14 zu 13 Stimrnen
bei zwölf Epthaltungen ange-
nommen. Es sieht vor, dass
bei der Bei-rrteilurig von Flug-
routen nicht nur die Zalil der
Betroffenen, sondern aüch
die L:rtensität des Fluglärms.
gewürdi5 werden soilen. Kon-
k:et sollcn die Betroffenhei-
ten zwischen 45 und 60 Dezi-
bel in mehrere Abstufungen
unterteilt werden. Betroffen-
heiten unter 45 Dezibel sollen
ciemnach gar nicht berick-
sichtigt -werden. Die Zall der
Betroffenen, die mehr als 60
Dezibel Flugiärm abgekom-
menl',ürden, soli auf ein,,un-

vermeidliches llinimum" re-
duziert werden. Es ist frag-
lich, ob Cue bisher gefunde-
nen Routen diesen Kriterien
standhalten.

Am Montag hatte das Gre-
mium die weiüäumige Um-
fliegung des Potsdamer
Raurns bis jenseits des Auto-
b ahrlrings empfohlen. B ereits
im ivlärz hatte die Konmis-
sion Empfetrlungen ftir die
Starts v.-on der Südbahn in
Richtung $/esten erteilt. Die
Iets.sollen dort um 15 Grad
oder mehr nach Süden abkni-
cken. Nach Osten soll -;on der
Nordbahn in gerader Rich-
tung gestaitet und von der

steht noch aus.
Dass cias Paket von der

Deutschen Flugsicherung
(DFS) nicht eins zu eins über-
nommen wird, gilt als sicher.
DFS-Rere!chsleiter Hans Nie-
bergall hatte am iviontag Zwei-
fel an der Ernpfehlu::g der
Komrnission zur weiträumi-
gen UmfliegungFotsdams er-
kennen lassen. Dies stehe ei-
ner fl üssigen Verkehrsabwick-
lung im Wege, hieß es. Auch
Airlines machen Front gegen
den aus ihrer Sicht inakzepta-
blen Umvreg.

Die DFS sell auf der Grund-
läge der Beratung durch die
Kommission ein Routenpa-ket
schnüren rurd dem Bundes-
aufsichtsamt für Fiugsicher-
heit {BAF) -v'oriegen. W.enn sie
von den Empfehlungen der
Kommission abweicht, muss
sie dies begninden.
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MAZ I DONNERSTAG, 15. JUNI 20tr
NSN$}\*N

'!n
ÄrW

-i\ x
ritä$x$xt *-Ksxx-$sx- rr il-*s,r:$gs$s{

UiJ ,,.AUSSäR 5P=5EFj Sitti?s Cgä{E$E*;", i3,€,, 5.trS, UffF ,,i{gEii KLAAäS W*Xf fi:n gfN Sdl'*gSfgi.i,,, ?,€,, S.!B

vom Ftugäärm am mei-eten betrbffene Bürgei
'"verden E"ron Poiitikern ailein geias seir unei r,'erhöhnt

Meiper Meinung nach erhai-
ten die vorn Fiughafen Beriin
Brandenbulg International
(BBI) Sch-,r,'ersibetroffenen
vom Landkeis Dafune-Spree-
wa,lci nicht einen Funken
i-Interstiitzr-rng von cier Politik
un<i -v'u'erden von Besserwis-
sern ncch.,.erhöhrrt.

Die Berichterstattung des
,,Dahmö:Kuriei" idt'rnerträg-
lich, da eine st?indigg r,{ich-
hrng der Betroffenen erfolgt.
Uncl n'.rn wird auch noch
rersucht, den tsätroffenen
Fadikalisi eru.r g zu iii ters tel-
Ien, obwohl die so$enannte
Hoffrnannkuwe bereits gefl o -
gen'"vird.

Auf die Bu-rger in den Ein-
flugschneisen des BBI ri'er-
denbis zu 1000überflüge
pro Tag z';kommen. Anders
ausgedrückt, bis zu i000lMaI
am Tag soll das Geräusch
mindestes eines \4Ieckers
erklingen, dei urrs jeden

Morgen aus dem ScruaJ
treitil. In der Summe ist da6-i

r'cianngO ifinuten pro Tag bäi
mindestens 65 bis 70 dBr.A),
jetzt sind es 2,6 Minuten i

Mit Empörung ist zu ver-
nehlren, dass der Landrat
Herr Loge Forderungen au{-
stellf und unteistüifi, die mit
d,er Einhaltung.von gesetzli-
chen Standards nichts rnehr
zu'tun haben ünd praktisch
Ei chwalder, Waltersdorfer,
Säichower und Schulzendor-
fer zu iviensihen 3. I{asse
absismpelt. Dabei ist zurn
B eispiei S chul2 en dorf vo m
Landlaeis als reines Wohnge-
biet genehrnigt worden, bei
deni Belastungen über 4B
(50) dB(A) tabu sind.

Wer j e do ch So nderlösirn-
gen (MünchenerModell:
Flugroute geradeaus, Gewer-
begebiete im Dorf) fordert
und aldere Gemetiden
bezieh ungsweis Städte bes,

.',',.:- j' 
---

ser steilen will und dcn be;
scndeien Schuz <ier Bevölke-
rung nicht aüf seinem- Bild-
schirm hat, der hat die Auf-
gabe eirres Landrates vöUig
verfehlt. Eich.r;alde und
Schulzendorf haben auch
Schuien und zwei höhere
Schulen, ein tsra:rker:haus ist
auchnicht weit n'egund man
i,vird es kaum glauben - dicht
besiedelte Gebiete- die von
den FJugzeugen in einer
Höhe unter 300Meter über-
flogen werden.

.. Frau Dr Sergman;r-Pohl -
Arzirn r,rnd Chefln des P.oien
Kreuzes - bläst in das gieiche
Horn upd erklärt bestirnsrte
Bewohner des Laadkreises
fur bessere Menschen, die
schützensrverte Kincier ha-
ben, für iiie sie sich einsezt.
Und was ist mit den anderen
-k-i^Ä 

^--2)1
" lm Landlceis gibt es kciner"-
lei Ansprechpartner: Lanci -

tagsabgecrdnete sind beirn
ihema BBI frir Brirgerfragen
abhander, gekomrnen unt -
der Ombudsmann - Herr
Dietrich - lässt über den
Landrat ausrichten, wenn
marr Schallschutzfragen
habe, könne man ja zur Bt-lr-
geranwälün Frau Fischer
gehen. So könnte man die
Worte des Lal'i,-lrates Loge
dann narrirlich verstehen,
dass man den Bewohnem
von Könlgs Wusterhausen
eine s oiche Verfahrens.weis e
der Poiitik, wie sie den
Schi,verstbetroffcn zu Teil
wird, nicht zumuten kann.

,,ich bemtihe mich rnit all
meiner Kra.ft, enClich die
Mauer v-on Schweigerr, Igno-
ranz, Inkcmpetenz und Des-
interesse zu durchbrechen",
ant\^/ortei uns ein Abgeordne-
ter von ciiesem Planeien,
jedoch nicht aus dem Länd-
kreis Dahme-Spree'"valci.

Was man nicht weiß, kann :ii
mal glauben. Aber:wer
glau'nt, dass die sogenarurten
Altbetroffenen an sätzweise
ausreichende Schallschutz-..
maßhahmen bekommen, der '

irrt.
Ach ja, uld in Schuizen--

dorf erklären einern die Ge-
meindevertreter noch, dass
sie nicht zuständig sind: Die
S chutzgemeinschaft nehme
alle Bürgersorgen auf, aber
auf eine Antwort vom Vorsit.
zenden Herrn Ahlgrirrun
warten auch sie vergebe4s.
Cute Ntachi, Politik.

Am B.Juniw;rde die Südab-
kurvung (Hoffmann-Kuwe)
in der Zeitvon 9.47 bis
Il.47Uhr über unserer Rc-
giori R.ealität. tsei derr Auf-
schrei in der Bevölkefrrns
kann man hoffen, dass die
V'erantwortlichen bald sehr
viel fubeit habcn werdcn.
I ö r g P o hlan d, S ch ulzen do rf

\\irs.si$$*s*wNsi%.==M
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Aniage 5

ETCT{..#\L|R HJRffiNruIff'E FIJR FIIffiTGIEffiIFm, FffIIEN SCflALIsCHi]u TID ]ü{GiIFIII;VERB T
c/cDr. GnrttrBrjee, Stub--:n=dsrr.7!.7It32 Fi.cl.-4!.1e, Te^l.:(@)6?-?721, Iiandy:C1Z.d&1ffi

Ignorantismus p.ür 2

- Ralf K-un-kel r:nd Leif Erichsen- zrt ttKein Rütteln am Er'öffnungsterüin

..::::.:::"::::l:i::::::":::.3::":::::i:::.:::":::3:l::::::::"Y.::/"?"3;331i;

Qtimis-rL:s i,st g-rrt, ignoranz ist schlecht - und lgnorantisnr:s jsi. die oberfaule Steigenng von
Ignoranz!
Schönefel-d nrr.:.1-3te bezäg1ich iier Pa-<sag'ier-Abfertigung rdegen neuei' EU--Vor-schriJterr r.Ykig. rdt ei-
ner nelren irrternationalen Sicherheitsiage bereits ungeplant werden - mi-t der pg]ge von eilm Jahr
Termirrverz.:g. Die analoge Schirrßfofuerurg zur ilugfracht- steht ncch aus - will nan '"ielleicht
BcnüEft ir: der Fracht jrr Scirerefeld spr-engen? Atcrn*biler werdsr ej-rreai t'Srr-eßt^eir? auch be-züglich
Flugzeug-.{bstürzen unterzogeil i-n:d abgesc}e1tet - vann scr5alier n-en beirn So\önefelder BBl-F1^ojelcl
t-ür i
Seit 1998 die lCAGVorschrift z.m ert-ordei:Lichen Atilüd{eln dei- Flugi-outen bei urablxjngigen Pa::al-
lelsfa:-ts ignoriert, bis rtm Prer-bst 20i0, --_1i äf,V ej:ie rrer:e Vor-schrift z:r Ec,::echmnrg i,on
Sc-r\allschutzzonen lgnoriert, öe eiren neuen ttSigrie-Zr_:schlagtt zu vorherjgen Bereci-rrungsergebnis-
ssi vorsiehi, und stattdssen rii.e Sclellschutzzonen jm ItrB noch ttschre-lgerecbneLtt - bis heute!
Ilnd Sdrallschutz? ?tschallsch';tzrr 

'uedeutet Sc!u'.z vor zt er,mrtendsn Scnaü, lae 'rRegenschutz*

dies -ror zu enrartenden P.egen bedeutet. I'bn kalrn dazu auch rnt statistlsclren Rechenuethcxien ar-
beireir * aber dann bitte professione'l'i ! W,as würde nen vohl denken, vem ejne Vorschrift erlasserr
rne:-den sollte, nach velclrer der Regercchj:crdurduess*^r: nach der Rego:lrenge der jeweils nassesten
iratreszei-L zu kresssr Lst? k.rlrr -wären Schime etwa in Lne.zonlel üircrgroß, jn e€bnd vcn Ncr,ral-
grö.b urd bei rsrs vericürert. z.r Sitrllenteilergröib - .nd r,atürlich hier nlcht vor Rege:l sclützen!
AlEr arelcg s sjrrd die BBl-Sciullschutzzon-n urd huerlärmpgel brechu-iet worden! Zr^rar rach den
luftverkSrsreiclsien l'ionater des jairr-es, a'oer startri,:htingsarronpn, ti"otzdan cier Start-SchalF
pegeJ- i-a-r Fiugze.ig-T,,,p€rupp.c:rDurcbschnitt iril 15 dB(Ä) über deni lerrdeiärinoegel Liegt rnd ab
10 dB(A) Unte::schied der kleirrere Iänrpegel reclnecisch vö1lig r,'en:achrlissigbar ist. h. i:ach
Osten hin nur etrla 1/3 der SiEr-Ls erfolge;r, wird dadrn'ctr auch ni:i' ca. 1/3 der Länraergie bei
Stärts i:r PJchttng Gten a1s Berectrr'.ngsgrLind1age für d-;r huersdrallpegel in A$atz gebr-acht -
und erg:-bc dad'sch natür:1ich liei z.: nledrige huerschalJ-pege1-Verce! l-hri dlese sjrxi nocJr dazu
"gat:ztagstezngoit', a^l-so auf die Zeit ."'on 0 ulr bis 24 rlnr - aler crie Flugbaniegungerl erfolgen
nicht gleic]:nttißi-g ütx'r diese Zeit ...:t'teilt, scnCer-n weit übervriegenC:;i der Zr.it- von 6.co Uhr bis
22.cnGv, a1s6rri6gg5ssitbezogent' -',nas rnchls an Srarrs zuiässig ist, steht ja roch vö1Lig j-n
tieir Ster:rert! Der tageszeiLbezcga-re h.uersclelLpegel-Vert jst ratür-rich g::ößer:, afs rier ganztags-
bezogerre, weil sich die S:hellenergie il der Praxis auf weniger Sr.ndan konzeniriert! Und darrrr
gibt es da auch noch die ttStoßzeitt', die ttnßh hcüt'.tt, zl^rischen 8,oo Uhr urd 9.oo Llhr rrcrgens, i:r
tn'el-ctrer bedeutend rchr ll-ugbewegungen ja Zeiteinfiei." erfo.fuerr, als j-n der gesanrten Zeit der
Tagesstirndoi. Dieser huerscJra-l1pege1-Vert jst natürlich noch höher - aber auch zw-isciren B u'rd 9
Uhr vfud lder an Schulen urterrichtet - und dazu rnrß der SchaXschutz AntworL geben, boneseri
sein!
Bei gleicher Zeitdauer der Betrachttng j-sL die Schra'll-{eistung'der Schallenergre Vergleidrsbasis
für dle huer.sctrai-ir-pegelberechm:ng. Ilnd die derentsprechenden hlerte konrrten inz,rjscten ermi-tte1t
v.erden !

Iür ganzbegsbezogere l4leri-e i-st. die Scidl-Ieistr:ng bei startr-icirfu,rgebh&rgiger Betr-achtung ..
l.EstLich des BBJ1,5 ITEf so groß wie bei startricnhngsuEbkingiger Betrachturi.g gan. PFB, östlich
dias BtsI sogar 3 nel so groß r+ie gen. PFB, bei tagesst-ndanbezcgener Betrachturg westllch des
BBf ca. 2 ftt-1- östllch des BBI sogar 4 nal so hoch - und jn der ttn-rsh hourtt engar ves-füch des
BB;l 4 nel, östlich des BBI 8 na_1 so groß wie gan. pFB! 

_ 1 *
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Bei derlr vorgesdilagenen Start-Reg1arcnt a 1a londorrileatirrow, Starts nur von der Südbahn, ergaben
srt-ir i;stlich des BBI i-n den TagessttnCen etrra 8 nei so gi-o,?1, in der ttrush hourt' etr.,a i6 nnl so
große und in d.er ru$ hour ftr'.ej-rr "internationalesl,uftverkdrls-Diehle^e'az" (LLK) geriiß Pitanta-
sien eirriger Politi-ker ngar 'A ä'a1 so grolb Sclali-Leisiungen, irie für die Eerechnung der Tag=
scr\uizzone geräl-l PIB ( 60 dB(A) ) zugnndegeiegc. Die <iaz"gehör-igen ki.:erso\al1pegel be-ü-agerl
statt der 50 dB(A)) rach PIB ösilich des BBf tageszeitbe:cgen 65 dB(A), nrsb-hour--Lezngen 6)
dB(A) und irci efusn Starb-Regl-aient a 1a londorrllea'.]row irr der i-ush hour eines "Internationalen
luftverkehrs-Lbelikrei:zes" sogar 74 dB(A) i

Stdlt öes etr,a keire rechtsre'l evante TeiiLschrng der Bürger lnd K-.,äniunen östlich des BBf w'ie
Sch'+lzendorf ud Ej"a\.,elde dzr??? Derur die gerade FI-o-Flugroute vde auch das ihr i{rnliche 'fünch-
rer lbdeil" sjnd auch nach t'Abscniußr' der Arbeit der HK rlichL t'vorn Ti-schi', wie Klaus Bjschofs
hitrag 'Keirr lderes kbrt fij:r den Südcsien" (i-tAZ T.JLuri 20il- -q,13) erkennen läßt.

Fijr die vorsL.ehend arrgefrihrren F,rgebnisse neuer huerscluLlpegelberechnungen urd d.iz neue : lage
cier ffi bleibt nirr-noch die Hoffrlng und Forderung bestehen, sie bei cier
hi:frrg der fü de:i 4.-T',rLi 2011 geplanten lbrlage der DllFtugrouten jrn $ptanber öeses Jahres

r.rnd rhi'e Arnendung o.'oiaerrl zu forder::. Bis dahin sinC diese Ergebnisse so breit zu
puöii.jer-en, daß nogliclst jeder Büger im BBI-llmfel-d dä-nn le-iß, r"as fr:r Eelasi'srgeri mit r.oelcherr
Folgen urs PoLitjker und Parlanent arrüten wo11en, ua ei:re politische Mißplanung gegen alle
obj diii.,'-n Gri:nde durcirzupeitscher i

IE---s i;ann rnrr eires bedeuten: lJeg mit den ttalten llugrcutentt gmäß PFB r:nd ähnLichar wie dsn
tlutrinchner }Iode11";r:nd a';ch weg mii- dentheuen Flugroutenttmi-t 15' Abbiegeäl

khon bei 60 dB(A) Dei:e.r.sctrallpegel steigt gegenüber 53 dB(A) Dauerscl.allpegel die Schlaganfail-
ILiufigkeit bei Frauen ur ca. 18ffi, elso auf das 2,&fache, bel en^e-rthren tagesstindeabezogenen
66 dB(Ag sogar eiila rn,Z/M", also auf das 3,4-fache!

lk ri.l"1 die vaana,ortsr? Es i^st gd8 Gnn.dgesetz rdch+- zr v€trrllcr-Lqi, relcfeü. Iekl rl:d
Sdtutz de Ges,ldHt Yefasrgsag einrämt!
Bei den bisherigen Eeratu:rgen der FluglänC,,mmi-esion sLanden die-se neuen Frke.'rätnis"e garantler-L
noch nicht zur Debatte, weil- diejenigen Unterlagen, welche die Bereinung all flissea Daten emög-
lichlei, ersb ab dmr 2j.Ap,r-L1 20II zsr Verfilgt$g standen urrd er:ste Eerectrrungsei.gebnisse dest€1b
ei-st aär 22.l1rli 20Ll den Eich^nldo: Bijrgernei-srer Be_r-nd Speer vorab übeärn_tttrlt v;erden konnter,
öe FLK aber schon arn 6.Juru 2011 !'piam'äßigt' iirre fiugrouterrhru-reilung abschloß, iriel zu früh,
trn ilü:en eigr,en Besclülrß stä-kerei: Berücksicitigung von 'nesonders hohar Iärirpegeln bei rier Flug=
roulen-hurteilung auch mit objektlven I'bflstztben jn die Tat r-r-rsetzen zu können - und zuv.or wurde
ronatelang ohne diesen l\bfktab beurtejl_t!

Also: Die Ffug1änrkffInission nrrrß ueite"rarbelten, Lnter Berüd{sichtigr.:r,g neuberecltreter Dauerlärnr-
pegel .;:C Scie.llscirutzzoner4renze-r tu-d mit o-rdent]:ichen sdu-iftlicheir Vorlagen vor Abgabe ilires
Voturs, iaas bj-sher zu vermi-sseri r,a-r, ScrsE jsr ..(ie nicht dlr, al.q ein scleirxlenrfourisclres Fei-
gt*b1ett zn- irhte::sti,tr.rg rier nir=detz:r'g eina faT.rjer SiaidorE-Frrtsteidur€!
Derrrr Gnn sie mit dieen neu berectrret.'r lauerkinirpegeln r^eiterarbeitet, r,rird s:-e flnden, daß ei;t
Rughaferr{eubau zvrischen so dicht die Sta-r-rrichturrgen qr-:erenclen Sledlurgsttindem dlo\ter Besi-ed-
1ug nicht genahnrlgrrrgsfählg ist, r+eil nq keirre gerdirii.grr.gsfähigen llugrouten erä-'lttein i<ann,

Refri:i mar=r abs nisfiL örnit, igDoritrt ml selbsC solde htasLrodE-l hder krslärnpegef urd
dsul rnch fürchterlidse FoLger fito Ieben rrxi Gerdheit der B$i-'Änf:regq, d a n n i-st
ran arh sctsr d=n lgnora1gjsrs vg.faLl-sr - eirc fürcirt-.=rlidre Erls-a{org! Zd]glesc fib die
Trzigs der Fofueri!

Dr.G. Briese, Elcirr,-al-de

Eeser Preitrag wtn-de are 7.Jrüri 2011 abgesctflossen.
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Neuei: Kurs der Bundesregierung: t'Bürger bei Planungel einbeziehen!" vom
l7"Juni 2011 - der 77.Juni lst schon ]-ange ein histoi-isches Datum!

Dringl dri eses Datum a,ngesichts STLITTGART21, BBf 21 rnit Gründung unC enormen
Wachsen j.nmer neruer Bürgerinitiati','en und von Prctesten und DemonsEr-aiionenu
angesichts der- Generalstreiks in Griechenianti und- den Un:-uhen irr cier az'abi-
schen Welt r.rieder nehr in das Bewußtsein der Politiker?
Dann sollte schnelisten-q von der [isheligen BBf-Fehiplanung Abstand genormea
wer-den - als Ze^zicher- dafür, daß echte Bürgernitbestirrmung nicht nur in Brasi-
lien, sondern auch in der Bundesrepubiik errrünscht ist!
Das Verbinderr des llamens des von vieien Bürgern verehrt.en Begründers derttneuen 0stpolltikt?, des A1t-Bundeskarrzlers l{iliy Brandt, mit rlem neuen Namen
des BBf-Frojektes r+ird vielfach ais rnakabre Enlneihung seines Andenkens enp-
funcien r,.,er:den !

Pg E4E $ai$
E*'E *tU$ äS Cs

iviÄZ I FRtr,iT AG, i7. iUNi 2üL7

Bürger
an Fian

s+lien
ungen

hefeiiia+ ceinv e F:_!,,lirlE r- \rvlll

cürrRsrou I Die Bundesregie-
rung vijli die Beteiligung von
tsürgern bei der Pianung öf-
f-entiicher Projekte stärken.
Daflir solle eine möglichst
füihe Bürgerbereiligung im
Ve rwaltungsverfahrens ges etz
festgele gt v,rerden, sagie Kanz-
lerin Angela iv{erkel (CDij:)
bei der,Verleihung cies Rein-
hard-Mohn-Freises gestern
in Güt'ersloh, Die mit i50000
Euro:'iddtierte und erstmals
ausgelobte Auszeichnurrg
ging an ein Eürgerprcjek--t dei
brasilianischen Stadt Recife.
Der Preis erinnert an den
2009 gestcrbenen Firrnen-
gninder Reinharcl Mohn.

Seit 2001 engagieren sich in
der Stait an .cier- Nofddst-
küste Brasiliens jedes lehr
mehr als i00 0C0 Erwachsene

und |ugendliche in dem Bür-
gerhaushalt. 22a lviiiiionen
Euro rmrrden seitdem auf
Gr:trndlage der Bür'gerent-
scheidungen inrrestiert. An-
ders als in Deutschland, kön-
nen die Menschen dort diiekt
über bestimmte Finanzmittel
ents cheiden. Der ru/orsitzende

der Stiftung, G'Linter Thieien,
sagie, klassische Forrnen des
organisierien politischen En-
gagements wie Parteien hät-
ten an Attraktivität verloren.
Das Gefiihi mangein,jer Mit-
wirkun gs mögiichkeiten fiihre
zu Parteien- und Poiitikerver-
dro s s enh er:1. Zugleich hab e es
aber in den vergangenen 20
jahren buncies'weit mehr als
6000 Vbik-sb e gehren und - ent-
sclreide gegeben, rlpa



Anlage 
-7

-62-

Hie ist der Stasd der ünsetz'.:ng echter Bürgerbeteiligung in Land Brandenburg?

Beispis'i ; BBf-Planfesistellungsverfahren :

Schon Cie Anhörung 2001 in Bei'1in-0bei'schöneweide war eine dein gi'unCgesetz-
lichen Gleichheirsgeboi widersprechende Farce!
trüerden Bürgeranliegen hierzu jetzt ernster genommen? Kej-nesfall-s:
SPD-Generalsekretär Ness anlkrorieie auf drei Schreiben zun BBf-Planfeststel-
lungsverfahren seit Sommer vorigen Jahres nicht: eine Reklamation hierzu an
LanCtagspräsident Fritsch blieb ohne Rückäußerung.
Da erinnerte ich mich an den Brandenburger Koalitions-Partner und sch-rieb an
DfE LfNKE Larrdtagsfraktion Bi-andenburg mit Datum vom 2i.Febr-uar 2}ll.

..
Dv" " :-i-ng. GünLer Brj-ese

ij..j: I 
.I!s- llr !lekrrisch. jn!;een !.d cdlsi.

I!8. srsd. (ElchEä- !nd hübo1dE-?ret;trcE.r der [!d!oldr-Uo!r.rslrär zü asrllD)
!l!1.-IEs. (ErE. ) r0r Elekronrk-TecL:.t.i1.

l'

j 
^u!or 

elss- 
^rbelt.n 

lur Vlrre.helleüElloilueruas (1990),

Flau Kornelia I,/&rän / IIHL; sprecher-in für :::::::"i:i,ä:":;:;1::*::fi*:il-1;:;:::::;il:::'"ä',.,00._oo,
' rr_ i. -r : '. : . ,-- -- a!.!c!- uno llaaizporl

; verkdSryoliti-k, PegicnalplEfling r:rrd' 
^kade.le-D,ze,i 

rir xeth.s3*k, phi!1k, techr. F'che, (1e57-04)-
' RafmOfdnrfg . : !E.!!::EEt.r de! LBrdeE€cz1.lalta3'cotrrrs f0! reh!- lnd Y.rirsEs-
i I tatlstelt z! atla. R€chq!- Eld SczlElfraseo (igtl)

!MB-iechtsle!Ere; !!d Be!!b61te! lu!rEt. c!!!dEAtz!r6s€n (1990-96)

f{er .n Sr.a" fuau'ig / li,ä, SFrech.r fi.ir
fcm:nafpoUUt< urd Kcrmnnlfimnzen Eichvalde, dea 2'L-Feln:ar 231l

?!o6. als Ext..n.r !1E U!td€udsneen:!! St6Bedatlsterlsrkelr ron Entrsifspro2ess!n.118. !nd stez. !1ek!!os. Gerä!.

Stubenrauchstraße 71, 15732 Ej.chvalde
Te1.: O3O-6759728 Handy: 01736447603 \

. : I I : .;;...
. ---,---,.-:-. - :----.....-----.,i

''.'- + Selist. EorstrukEeu- (rSS:-z:), 3!!leltel.Ee' (1994)

: Irs. flr enrq{Eklungshe!le1r.!d.Srandaldls./doürs (1973-9r)
mg 1ag l€odT$akli€n k#€Erg j y..,"."o,.1. co-hro. iär sr'di. zur slrstlrurlo! roa üerErl

..+^- :,, : -i:::: , i:::li:i;i,:1,,:::"1:H:';:li!i:-lil3l-ikllE-?1aNo8'. 'ulH

}IB IJ]'IKE,

. Ihr Schrelben vom. ilbqreidr a ä.Fetüarm ffi.1 in ds
Yaa:sialürng dtr ldtagsft*ar.;;.c11 Ä m Thr zei ctren
in Könies-efr:sted"larss mit der Fragestelh4g^,, i{ein Schreiben oo'o .'!'te po€i-tionier-t sich Im IJNKX Brardaibucg?"

F\ eia-e- Positionjerung der LEiffiJ zun BBI füt gr-uadgesetzl-iche Bürgerrechreund !-echsstaatlicbkeit: f'r:' PEB-Resti..iutior -uad BBi-Funitions-Splittiug,
Gesrradheii:n-'und Eigentunsschutz sorrie d-'e ,Lliederherstellung t"" p-".rUi".n""aä"
d:t Bürger gegea unzulässige Beitragserhebungen .fü:r di;' fsf-Fritaui"rrrg
*iilgi:^^E::9!?1i!!, ve:!ürgtem Recht zur .Bi1äuas yolr Hoze8geneiaschafteioooooooooooooogoooooooooooooooooooooooooöbooooooooJooooooobooooooooogooooooooo

geehrte Frau Abgeordaete llebJ.err,
geebrter äerr Abgeordneter i-rrd-,rig,
geehrte 

.Dasea 
itt:d Eerrea äer !,aad.tagsfrakticn

hj-erroit gestat.te ich nir, Sie nit den pgsitionen'von sechs regi.onalöu Bürger.-
g-rupp.er .zu vorgen. Thenatik, we1che...gern. bisheriger Verfahrensweise zu viei
.Unverständni-sul.d'Frust'iirderBürgerschaft'führtel'.bekanniz.r*u.i'ä".
Bei der zitierten verfahrenswäise handelt es sich um'd!e Tatsache,.:drß Bürgu.,
Konmunen, Plsnfeststellungsbehörde und Gerichte nit fgS-Uqterlagen zun pian-
.feststeilungsbeschluß zunindest leichtfertig getäusiht r.vurden un4.Ce .facto
über Ste'rergelder hinaus zu privater bz!^'. gereindlicher Finanzierung cles BtsI
hgranselosqr,'jutdul so11en.

in.Einzelnen hancieLt es sich.hierbei
- ,P +u l-ä'rFcl".g z.r enartbareir lziz:nmeelrr bein.sr-Een-ieb, selbba g*..ffg-n"w"onr11.1a1e,
- r-u die Täuschrng ä-r ELugrcui-bFProblmtik nach zuyor söon'ärfplgtmlfnrch Cs v.tt="".ä

. -.chutzes.für'!t411-56'og*." crrci dsr 'Y.cinsensbeschfuti,t lg,:% *tä._c* can Ergebd-s des. Rov. !y)6,
- '.m die^Iäuschu'g bezi.igli.ch tie-r Vorfage eir:as echten Bm-sclallscnur-zprografitres, wei-1. wejs- von

z.rtreifenden el-"artbarerr kiraegeln au,sgegar€en wurde nc;ch öe te*rri.tpn.tTijsr:ngsrtt den Be-
der Fntr.O oder das Ge-sur-rdirqlteschutzas genügen,

- die 'Täuschrng über öe argeblrdre i/orlage berecirtigi=r l{AlV-Altarrscirliejbr-Bei-rragsforderungeri
unalt,ih€ie vco BBI-ProjSt. _ ?. _

Sehr
sehr
sähr
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Antwort? i'.eine ! Die LDS-Kreisorganisal:-on DIE LINKE sprach sich zwar für
Spei'enberg a'üs - aber die Landtagsfraktion DIE LINKE konnte sich bis zlr1\
17.j';ni 2011 noch nicht einna-l zu einem Nachtflugverbct.,'on 5.co Uhr bis 22.oc
Uhr dui'chringen !

I,Ielche:- Poiitiker, wel-clie Pa:-tei rii11 die YeranLkrortüng für gesurrdheitiiche
Folgen unerneßlicher Art genäß den Erhebungen son Prof*Greiser (s. BiLd 5)
bnr. des Yerlus.ues rron Feim, Haus und Hof, der Lebensieistung vieler Tausender
von Bür'gern, für'solch in yieierlei Hiasieht unverante'ortiiches Harrdein über-
nehmen?
Mögen sich aile Parteien und Fraktionen nach Durchsicht der vor:iiegenden Aus-
arbeiLungen dieser Frage sie-llen, die identisch nit der Frage ist, daß das
BBf-Umfeld zukünftig in wahrstem Sinne des h/ortes dahinsiecht de- facto
schutzlos !

Die nächsten !Jahlen kommen bestinBt !

-2-

Den Bijrgern unti Ksm-rren r,rerder scrui.t *.1,1i.i. *b"gründ.t" Beiüäge fi-ir d:ie private unC kffirl:na-
1e Fiffnzier.ng des BBl-hojelces j:i Forn z:ütz7-icl:g Unl<oscen fü-r echte Scle]]uhuttnäl'balnprr
urd ftb die BBl-lJasser-/Ab,esss:-,{:,sch1uß-Fimnzierrng abverlangt, gegan letztere sie sictr jl
B::andenbr.rg irrfofue elaes lendtagsbeschl-r:sses r4regen zu ftoblmlage usder a'ls Ejlzelb{ir-
ger mi-t Erfolg welrren könnea noch dei h'eg einer erfolgverspre:'errderr frage EitLels i:inei:ProäeB-
gsreinsclaft rechtssicher bescireiten könrwi, weil der Ianxltag hierfür de jure die Zt:stirm-rrg des
lrlAI'vY nr's Yersorger als Beding'org jm Gesetz veranj<ffte - erfgegen de Reclrtslage il lbcf.J.g#,-g:
Voi-p.:uaiern.

Sie erhalten desiralb zun Kcnpl* folgarde llnterlager mit der Fordaning einer Bürgerrdie d.clrern-
den Verfalrensr+eise:

= Sclnej-ben von sechs Bürgegruppen von 6.Februar T)LL an die Gr.mirrden Blclnoalde, S"lluf"*Uotf
r-rxi Zeutlen,

- &fn-eiben von sechs Bürgergnppqrrcm 3O.iarnrar ä11 an den l4Al{V.-Vabardsvorstelrer,
- I{ida"spruclts-Sd,::efbe.::s-Vordrurk gege:r derr aia.sclfrießer-r?esctxpid über Wag"eu-vec-sc1-grn-€sbei-

1ragt,
- \brdflck tl,lachumg z;n Lrlderspn:cll . ..tt.

Diese Akdrritäiter richteri sich dagegen, daß Bi..irger zu eignm Sclrutz (Sctellsctrutaaßrnlg) bav.
a-r gesetzesrrüdr:igen tBl-{o-Finanzien-ugtt (8ts1-{^Iasser-/Abr,aser-Vesorgrmg) für ein Rr3jefrf zltr
Kasse gebeten, dosser j'n-istiscte D:rdr,eetzberlcai-t vegen varget. Vsta,ksrsu*ilgei so t"g1lü-digjsL, CaB der Vm{ dagegen scgar beneits Aazeige bei ds Staatsarvaltsdeft erEtattete!
ilrd dies 2u Tffi--ncch-Kr-iserzoite] r:nd bei rielfach zuseitzlicten Beitrztgen für geplante SEaßell-
baukosten - llld da'c1 atrch noch tei,Ls objdaiv gegebsls UFidhrrgserfordernis go. F-reetni.sssl
alcbeller Süaltpeg.lberecinhx€en, uelde mr Miruiestr^ete sein dürf*"e;r (.,'g1. Anlage zrm .sctrei-
ban ircn 30.0i.2O11 an dar I1,\LY) ! i ' - '

W€nlrr DIE IJlffi ilre:r veda-qs,rrgskonforren Veranq,Dt-bn€ fiir iebeo, C"estä-rCu'relt r:nil lbs'rtz der Bür-
ger, i.!:rer lhhler, gerechr r".o:dor wi1l, kann dres nidrt nr n.E. n'_r so gesdrelm:
- Moratorirm für MAi,\iv-Eeibra-esforderungsr, da projektbezogen vakant;
- gesetzlidle Znassrlrrg von kozeßgm'irrsclraffen ohne Eirrsctrränla:ng arrh in Brandenbug;
- I,hf4mlrg das BEi-kojelcres ga. r'orgeschlagenern I'BEi-I\rr1.-rions-splitdrgt' nit Passagi€r- ud

Gep€Akabferigurg i:r Schdrefeld und Fradrtgutl.orrtrolle rnd l1r:gfcJderr in Sperarbeig;
- r^eitere Fordeu:gen sind den Anlagan zm Schfeiben vcn LS.Januar 2011 an llerrn 1€ndtagspräsi-

ten Grntier Fritsch entrrd.nnb6r, relche }rer Fralcrioit ter.jts vorliegan dürf.ten. da es sich rm
Bitten zrr Einbringurg in ddn bndtag ter:&t; riachds. drei Scirrjbel zrr- hoblmatik an der Braq-

FOaereatsetcretä Kanr:s Ne,ss ab AugusL 2010 r:nbeaqtworbet blieben - entgegen Z:sage.
Audi zu seinm Scireiben an lJerrn land-ragspräsidert Fritsch liegt. mir noch keirc Antr,.trrt vor.

Ich hoffe destalb, daß üie lendtagsfi:aktion DIE IJNiG auch diesen Vorgang aufgreifr rnd parlarer
tarisch zur Sprade brjr€t, so daß die al.q Gesaufjccrspl€x diskr:d&f wird.

Eierzr gdrört auch, da$ vegen der gnndges3-rzlich gebotenen Gleiclrstellr-nrg der Bürger, daB ir-egen
de-s geetzlichan !'bl3stabe.s \I2A.ü,IA zr-r.LuftlUt"keiri Flugrouta'FF!ön$, sonCern ejl Stanioru-
kobls vorliegt, weil es ueger der dichtbevölkentsr Siedhrngsa4s$ in beirlen FlugfelCrj-chbn€er
keine rlvert::ägLiden Flugrouren" für Scnönefeld ge. ektr:elleri Vcrschrjften urd rvj.ssensciaftli-
ciren Eri<errrtri-*ssr gebel r^rird.

Viele Bi:tger erv.Erten destlalb [rre Interverrtion zrr Dl:o\seizLrrrg ihrer elsnerrtarm Bi.irgerrechte,

;:;" 
"ffi: 

il ;ffffiilI" aur ba'iigen zusrimndn Bes.,heid.

Anlag.en



-64-

Anlage 8

Zusammenstellung relevanler Berechnungsfc:'meln

- Formeln aus Teil 1 dieser Ausarbeitung:

a) Schallpegel a1s Funktion der Schall-Leistung

(i) ,o = 10 " 19 (l / lo) dB(A)

. -; +uj-L

(2)p-Schall-Leistungl,^l

(3) 10-12 l,/ = Schail-Bezugsleistung,o

b) Schall-Leistung a1s Funktion des Schalipegels

(4) 1ep = (Lp/10)-tz

c) PFB:Scha1l-Leistung (startricht.ungsurrabhängig, ganztagsbezogen, für die
Tagschut-zzonen-Greunze 60 dB(A) t P6'pfg

(5) n _\J.t p60pl,g = 10 ',. 1ü -/ Ii

d) Startrichtungsabhängige ganztagsbezogene Schall-Leistung für
Orte westlich des BBf wie Blankenfelde-Mahlow

(7) D .:
'6opFB = (2/3)" Paen(B-M)

fa\\v/ p60aen(B-lt) = 1'5 pecrrg = 15t'10:f !1

e) Starfrichtungsabhängige ganztagsbezogene Schall-Leistung für
Orte östlich des BBI wie Schulzendorf. Eichwalde

(9) P mB = {t/2i "F scoen(s-n)

(10) Pooaerds-n) = 3.p6{pFB = n"Id I^/

f) Startrichtungsabhängige ganztagsbezogene Schall-Leistungen für ein
Betriebssystem a la London-Heathrow (a1lein Südbahn-Starts etttgegen PFB)

'

(11) Pooaeni-H(B-lt) = 2 -nooa"{e-,i) = 31.1ü -". i,; für Blankerrfetdej:äh1s";

(12)"'Pooounl,-H(s-r) = 2"P60d"r,(rE) = ffi*!cr7 ht für Schulzeadorf_Eichri^alde
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g) siar-tr-i ch:uägsabhi::g1gs ganztagsb -zogerlerr Daue::schaiipegei
- für Or=te westlich rtes BBf :

(i6) Lr60den(B_i1)= to "/=rg (rs -io-7) - 1e (ro -r?).7

= i0* [(tets + 1s 1ü-7 ) - ie (i0 -i2) J

= 10-o f i,776I + (-f) - (-tZ1 .i : !0ö6,176I = 61,761 dB(A)

- für Orte östlich cies BBI :

(17]} Lp60den(S_E,l = lo"ig(p , _.,/p )" "60den (S--, , ^

= 10 " (ie 30 .lU-7 1s 1o -12i &,71I dB(A)

h) srarti'i-ciriungsabhängige ganziagsbezcgere Dauer-schali-pegel fü:' ein
Beir:ieb-=i-egine a 1a London-Heathrow (a11ein Südbahn-Starts)

- für Orte yesrliclr d_es BBf

(18) \oooenL-H(B-MF l.c"]e ( P6odu'l--H(B-Mj,/% )

t 1;riz) 64,771 dB(A) -'fijr Biadcen{e1de-ibiriot',r10 " ( 1g 30 "10-' - iC

flQ) T, .= io*] e (n\=-/ "p60denL-H(S-E) *o 
"6Od.trL-$(S-E); 'o '

= 10"(1c Q"1c-7 - rgro12)
57,782 dB(A)

{) Sitruif-Enäigie als Funkrion C"r. S.il-ff-luisrung

für Schulzendorf-Eichw:] de

(20) E_ = p "t '',Isp-
nd-t p : SffiL-teisttng (W) uhd I = Zeitdai:er (s).

Eoj nir irr ei-r-rern Zeitirtervall- Ät jewei'is gieic-r'rbleibenCer Sclhal-Heishlrg gl1t FJr die BerecF
nLurg dei: Sch{ieäergie Fonrel (2.{j :

(27) E^:7: P,Är kb :
n A _.P :r'

n4: 1+u-f-LJl

xn-t t_ - letzles beirachLeles Zeitfuterval-l
n

Frir, rÄL * o ergibi sich die Sa\alle:rergie rech Fomei (ZZ) ,

!t
/-^\ ff f\LL) r, = I D-ndt lJs

i \l
t) --'

tr=0

üdt n = l-e-rzt-es rcä.h:=i*s Zeitini-er-val-1 dl .
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j) jahresbezogener S cha i i-Energie-Mi t refu*ert a1s Funktion der Schal1-Leistung

\23)
f

= j P;'dt 'trls

c! i€ sos =. Jahnes-MitLe]r^rert -,'on B1l

= Tag ties Jahr€ _ 6 -

i

k)startrichiungsbezcgene Schall-Energie a1s Funktion der Scha11-Lei--stuns

..

€ der verlphrsreichsten Monate des Jahres)

tt t(*,) = Tag, aa ueiclran in P'ichtrnrg Gtan gestartet r,rird, und x = Jeireszahl.

mit Fflrt

l

(2s)

urd

El{csr'; } ** lntrs

gleiües ei.1t auö tu Ep(mSl) at_t.Ep, .

Ibtzt-gen. Leinrerergie ist also für Schulzerdorf-Eich^ialde maßgebllch. frlr Blarftenfelde-l'hh1cnüerebt sidr eine arnloge Forre1; nrnr die H1zes i(Cffi') 
-JO 

a*U. die Indizes iftffiSr) zu erser-
?E{1.



- Formeln aus Teil 2 dieser Ausai-beitung :

f ) Schall-Leisiungen nit Tagesstunden-Bezug a1s Funktion von

Schal1-Leistungen mit Ganztagsbezug

/.\\ol Ep 
den = Pd.n " 24 x Puq3 * 18 = Ep 

"q3
mit E für Energle und p für Leistung

(B) p ^2i,33'p.eq5 den

m) Schail-Leistungen nnit Stoßzeit-Bezug (rush hour) al-s Funktion von

Schail-Lei-sLungen miL Gaastagsbezug

682 Fbw 18 Fbw
(9) p . : p ^N75 Fbw/hl ( -------9el--------n)rh eq3 18 h

trit Fbw = Flugbewegungen, dazu fndex den = ganzEagsbezogen, fndex n = nachts

(10) p-L : p^^qff 75 Fbw/h ; 37 Fbw/hrn eq_

(12) p . *2.orh' 'eq3

n ) Schall-Leistungen mit Drehkieuz-Bezug a1s Funktion von
schall-Leistungen nach planfeststellungsbeschluß (pFB)

(i3) p_-___ 2 p^__&500000 Fbw/a : 360000 FbwiaILDK 'PFB =

(74) p- ^-- N 1,5'pILDK ^PFB
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o) Schall-Leistungen mit Drehkreuz-rush-hour-Bezug ais Funktion von

sr-artrichtungsabhängigen ganztagsbezogenen, t.age-sstundenbezogenen bzw .

rush-hour-bezogenen Schall-t-eistungen

(15) prhILDKd1,5.pr.h = 1,5 n2.p"q3 = I,5.2"i,33"p0*"

(16) prhrLDK # 4"od"r,

Für p. sind alie l{erte gem. Tab.4 zü p -_____ umrechenbar.den ThTLDK

Die I'rIerLe in Tab.4 wurrien für die Grenze des Tagschutzgebietes gem. pFB von60 dB(Ä) errechner

p) : Schallpegel als Funktion der Schatl-Leistung;
Ableitung einer Berechnunssfcrmel für Taschenrechner

_7
(L7) L = 10r1g (p/p) =i0.1e(-+:lg-')

P o -i')10 --

(20) L = Lo,f(1gx-7>-(-12)J
p

(2!) L =10.(1ex+5)
p

(22) L = 50 + 10.19 x x = Schall-LeisLungrVielfaches von 10 -7 in"!ü
p
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Der aufmerksame Leser wird bezüg1ich der UmseLzung der Erkenntnisse der vor-

genannLen Ausarbeitungen des Verfassers und der Arbeiten andrer AuLo:'en a1s

Geleit

für seine Aktivitäten auf einen "Stengl-i-schen Geleitartikel" *

Geieitartikel

verwlesen:

Hör auf meinen guten Rat,
.l' nicht nur zu Silvester:

Sei kein Vorsichtskandidat.

]rau dich wäs, mein Bester!

, Bleib nicht stumm arn WegränC stehn.

iiänpf mit Kopf und.Tatzen!
Uih den heißen Brei zu gehn,

schickt sich nur für.Katzen.

Dieser Sprlch gilt, sapperlot,
letztlich auch für hren,

Die, trotz Mänreraufgebots,
7ss'ryan Arrre karen;

llnC besonders Lrefferd isL er-,
ffenn sie wurden gar Pänister ...

(Letzter Vers: Ergänz.:ng des Verfassers z.rr Siclrerung rqaiblicher Qeichsteilung, wobei sich ja
tm Gleidrstellung auch die Flugi:afen-Anr-ainer i;n lfinbligk auf Erndesb.irg-r ira l-ffield des FlWha-
fers Züridr--Kloten L'anijhen - vgl. 2m.DV0 zr LuftVO!)

*) QreILe: äiarisgeorg Stengel: Mit Stangelszungen. D-e netie leier. Stengliseh for yo:..1. Fr'tih)-irg'
Scnner, Herz rirrd Kinder. Der retteäde Stengel. Strophe miß seir. Die feire stenglische Ai'r. Der

lJnschuldsstengei - Gedichte und Epigrarme; HJ-ENSPIFffi. Verlag Berlin,'3.318/319


